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Der neue Balkan .

Bukarest . 1V . Aug . „Agence Roumalne " .

Heute vormittag 10 Uhr wurde in der

Schlußsitzung der Friedenskonferenz der

Frledensverlrag unterzeichnet .

Geschützdonner und Glockengeläute be¬

gleiteten den Akt. Die Stadt ist beflaggt .

Der Bruderkrieg , in den sich die Balkanver¬
bündeten nach ihren erfolgreichen Kämpfen

gegen die Türkei Hineinreißen ließen , hat durch
den gestrigen Vollzug des Friedensvertrages sein
offizielles Ende erreicht, und die Balkcmier kön¬

nen nun die ihnen zusallenden Gebiete airtreten.
Die Abgrenzung des neuen Balkanbesttzes ist aus
der beistehenden Karte ersichtlich . Die Bul¬

garen, deren tatsächlicher Gebietszuwachs so weit

von dem erhofften eichernt ist, haben nur ein

kleines Küstenstück am Aegäischen Meer erhal¬
ten ; das größtenteils von Bulgaren bewohnte
Mazedonien fällt an Griechenland und
Serbien , während nur ein kleiner Auswuchs
westlich der Struma Bulgarien belasten bleibt.
Die alte bulgarische und serbische Grenze ist durch
die Lünne unterbrochene Linie gekennzeichnet.

Im einzelnen fetzt die neue Grenze
zwischen Serbien und Bulgarien an der
alten Grenze am Lukov-Berge ein und folgt der
Wasserscheide zwischen Wardar und Struma ,
dem Laufe der alten Wilajetgrenze von Kossowo
folgend über das Blahinjagebirge und den Ma -
lesch Planina bis zur Kuppe 1445 . Sie biegt dann
scharf nach Westen über das Ograschden-Plateau ,
den Goten , Mschkolr und Eleuitza zum Gradetz-

Plateau , um bei Kuppe 571 nach Südosten zum
Belaschitzci -Plateau hinüberzmenken , so daß Stru -

mitza sich wie ein Keil in das serbisch -griechische
Gebiet einschiebt. Dem Kamme des Belafchitzapla-
teaus folgend, geht die Grenze nördlich Doiran das
griechisch bleibt, und südlich Petritsch, das bul¬
garisch wird , zur Struma , die nördlich Rüpel
überschritten wird . Bmn Tschengelgebrrge aus
geht sie bis zur Persekkuppe (1800 u. biegt dann
nach Süden zum Kamm des Bozdag , dem sie nach
Osten bis zur Mesta folgt, deren Lauf die Grenze
nach Osten bildet. Das Tabakgebiet von
Lovtscha und Bjelotintzi fällt demgemäß an Bul¬
garien , dem auch Tanthi zufällt . Kawalla
und <Ärres bleiben griechisch .
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Ts gewinnt immer mehr den Anschein, als
ob es zu keiner eigentlichen Revision des Buka-

refter Vertrages zu Gunsten Bulgariens kommen
würde .

Oesterreich und Rußland stehen mit ihren
dahingehenden Wünschen allein im Rat der
Großmächte und dürsten bei diesen auch nicht
lücht durchdringen, zumal gerade Frankreich
ihren Plänen entgegensteht und auch in Berlin
keine Sympathie für eine Aenderung des glück¬
lich zu Stande gebrachten Friedens -Vertrags vor¬
handen ist. Und genau besehen legt man auch
in Wien und Petersburg nicht gar so großen
Wert auf eine Revision , man möchte nur in
Sofia für sich Stimmung machen und sich in
ein gutes Licht setzen . Oesterreichs verfahrener
Lalkanpolitik vor "allem könnte es auch wirklich
nichts schaden , rpenn sie sich in letzter Stunde noch
einige Gewinnpunkte im bulgarischen Konto
buchen könnte. So werden diese beiden Mächte
noch eine Weile bulgarensreundliche Revisions -
Gelüste äußern , bis sie eines Tags unter dem
Druck der übrigen Großmächte von ihrem Ver¬
langen Abstand nehmen . Wir können uns in
meser Annahme ja täuschen, aber die Einigkeit der
Großmächte , die zu einer solchen Revision not-
werchfg wäre , ist ein so seltener Begriff , daß
unser Mißtrauen wohl begreiflich ist.

Von weit größerer Bedeutung für Bulgarien
sit die Frage von Adrianopel . Die Pforte
gedenkt im Lause des heutigen Tages den Bot¬
schaftern der Großmächte die Antwort auf deren
kwch langer Mühe und Not zustande gebrachte
Anspnichsnote zu erteilen ; es verlautet , daß der

Aschach ein negativer sein, die Türken also
Awianopel freiwillig nicht herausgeben werden .
Was wird dann geschehen? Bulgarien , mit
lernen Kräften am Ende , hat von vornherein er¬
wart , daß eg sich ^ keinen neuen Krieg mit der
Ekei einlassen würde , und vertrauensvoll seine
Vertretung in dieser wichtigen Frage in die
4>ande der Großmächte gelegt . Werden diese
° le Türkei mit Gewalt zur Räumung Wrian -
°pels zwingen oder ihr durch ein anderweitiges
« rrgebot die Preisgabe dieser schicksalreichen
T^ ot erleichtern ? Oder aber werden die Mächte
°uch hi„ das Vertrauen Bulgariens täuschen

^
sm> mit dem „Nein " der Pforte zufrieden

Die nächste Zeit muß die Antwort auf diese
nicht nur für den Balkan , sondern die künftige
Gestaltung und Entwicklung der europäischen
Politik wichtigen Fragen bringen .

* *
*

Die Unterzeichnung des Ariedensvertrags .

Bukarest. 10 . Aug . (Agence Roumaine .)
Nachdem die Sitzung der Friedenskonferenz um
10 .15 Uhr eröffnet war , gab der Sekretär Pissoski
den amtlichen Text des Friedensver¬
trages , wie er von den Sekretären der in¬

teressierten Mächte durch einen Vergleich fest -

gestellt worden ist, zu lesen. Der Vertrag wurde
in alphabetischer Reihenfolge unterschrie¬
ben . Nur die Chefs der Delegationen fügten ihre
Siegel bei . Salven der Bukarest« Forts kün¬

digten den Augenblick an, wo unwiderruflich der

Friede geschlossen worden ist . Um 11 Uhr drückte

Veniselos namens der Konferenz dem Mi¬

nisterpräsidenten Majorescu die einmütige
Dankbarkeit für die Unparteilichkeit, den Takt und
die weisen Ratschläge , die er den Deligationen in
den Sonderkonferenzen gab , aus und fügte hin¬
zu, daß der Name Majorescus mit tiefer Dank¬
barkeit und Hochachtung von allen Völkern aus¬

gesprochen werden würde , denen der Vertrag
von Bukarest endlich den Frieden gab. Die Kon-

ferenzmitglieder atrainierten stehend.

Majorescu dankte bewegt , verteilte aber das

Verdienst auf alle Deligationen , deren versöhn¬
licher Geist ihnen ein Anrecht auf die Dankbar¬
keit ihrer Völker gab . Er stellte fest, daß die

Konferenz in Bukare st, die am 17 . (30 .) Juli

begann , ihre Arbeiten am 28 . Juli (10 . August )
beenden konnte, nachdem sie ihre fleißige Arbeit

verrichtet habe, die sicher der Zivilisation zur
Ehre gereichen werde . Er erklärte dann die

Versammlung offiziell für geschlossen . Die Kon¬

ferenz wird am nächsten Dienstag zum letzten
Mal zusammentreten , um untergeordnete Förm¬
lichkeiten zu erledigen und das Schlußprotokoll ,
das die Nummer 12 trägt , verlesen zu lassen.

Der König verlieh folgende Auszeichnun¬
gen : Pasitsch , der bereits dar 5ld:oßkreuz der
Sterne von Rumänien besitzt , erhielt das Bild des

Königs mit einer Widmung , Veniselos und W u -

ko titsch erhielten das Großkreuz der Sterne von
Rumänien , Spalaikowitsch das Grohkreuz der

rumänischen Krone . Die bulgarische Delegation
drückte den Wunsch aus , daß , wenn Auszeichnungen
verliehen würden , sie erst nach der Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen , nach Beginn der Zeit
eines herzlichen Verhältnisses zwischen Rumänien und

Bulgarien verliehen würden . Mittags wurde in der

hauptstädtischen Kathedrale ein Tedeum abgehalten,
wobei die Delegationen , die Minister und hohen Wür¬

denträger anwesend waren .
Bukarest , 11 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .) Vom

frühen Morgen an füllten sich die festlich ge¬
schmückten Straßen mit einer zahlreichen Men¬

schenmenge , die die ' Rückkehr der Delegier¬
ten aus dem Ministerium des Aeußern , wo die
Unterzeichnung des Frtedensprotokylls statt -

gesunden hatte , erwartete . Die Fahrt des

Königspaares und der Delegierten zur
Metropolitankirche gestaltete sich zu einem
Triumphzuge .

Der Wortlaut des Ariebensvertrags .

Bukarest. 10. Aug . (Agence Roumaine .) Der

Friedensoertrag hat folgenden Wort¬
laut :

Friedensvertrag zwischen dem König
von Bulgarien einerseits und den

Königen von Griechenland . Monte¬

negro . Rumänien und Serbien an¬

dererseits.
Beseelt von dem Wunsche, dem gegenwärtig zwi¬

schen den betreffenden Ländern bestehenden Kriegs¬
zustände ein Ende zu machen, in dem Wunsche nach
Ordnung und von dem Willen durchdrungen, den

Frieden zwischen ihren so lange heimgesuchten Völkern

herzustellen , beschlossen die genannten Mächte den

endgültigen Friedensvertrag zu schließen
und ernannten zu diesem Behufs folgende Bevoll¬

mächtigte (folgt die Liste der Friedensbovollrirächtig -

ten) . Nachdem ein Einvernehmen hergestellt fit,
wurde beschlossen :

Artikel
'

1 : Zwischen dem König von Bulgarien und
den übrigen Herrschern sowie ihren Erben und Nach¬
folgern wird Friede und Freundschaft herr¬
schen ;

Artikel 2 : Die gemäß dem Annex V zum Protokoll
berichtigte Grenze zwischen Rumänien und
Bulgarien wird von der Donau oberhalb Tur -
tukai ausgehen und am Schwarzen Meer südlich
von Ekrene endigen . Es ist ausdrücklich abge¬
macht, daß Bulgarien längstens in zwei Jahren die

Ae hevSge Asm«« unseres ölaües « chtzl 8 Seiten.

bestehenden Befestigungen von Rustschuk und
Schumla und in einer Zone von 20 Kilometer um
Baltschik herum schleifen wird . Eine gemischte Kam.
Mission wird binnen 14 Tagen an Ort und Stelle die
neue Grenzlinie festsetzen urä> die Verteilung der durch
die neue Grenze geteilten Güter und Besitztümer vor¬
nehmen . Falls Meinungsverschiedenheiten entsteh« :,
wird ein Schiedsspruch in letzter Instanz entscheiden.

Artikel 3: Gemäß dem Annex IX wird die im Pro¬
tokoll festgesetzte Grenze zwischen Serbien und
Bulgarien vom Patarfia -Berge an der alten
Grenze ausgehen und der alten türkisch -bulgarischen
Grenze auf der Wasserscheide Mischen Wardar und
der Struma folgen , mit Ausnahme des oberen Strum -
nitza-Tales , das bei Serbien bleiben wird und wird
beim Beltsch-Gebrrge endigen , wo sie sich an die bul¬
garisch-griechische Grenze anschliehen wird . Eine ge¬
mischte Kommission wird binnen vierzehn Tagen die
neue Grenzlinie festsetze« und die Verteilung der
durch die neue Grenze geteilten Güter urL Besitz¬
tümer unter dem Vorbehalt des Schiedsspruchs vor¬
nehmen .

Artikel 4 : Fragen , die sich auf die alte ser¬
bisch - bulgarische Grenze beziehen , werden
gemäß der Mischen den vertragschließenden Parteien
und entsprechend den im Annexprotokoll zustande ge¬
kommenen Vereinbarungen geregelt werden .

Artikel5 : Die gemäß Annex V zumProtokoll festgesetzte
Grenze zwischen Griechenland und Bul¬
garien wird von der neuen serbisch -bulgarischen
Grenze ausgehen , auf dem Kamme des Belsch-Ge -
birges verlaufen und an der Mündung des Mesta -
flusses in dos Aegische Meer endigen . Eine gemischte
Kommission und ein Schiedsspruch sind im vorher¬
gehenden Artikel festgesetzt . Es fit ausdrücklich ab¬
gemacht, daß Bulgarien bereits jetzt auf jeden
Anspruch auf die Insel Kreta verzichtet .

Artikel 6 : Die Hauptquartiere der einzelnen
Armeen werde« von der Unterzeichnung des
Vertrages verständigt werden . Die bulga¬
rische Regierung verpflichtet sich , bereits vom näch¬
sten Tage an abzurüsten . Die Truppen , die in
der Okkupationszone der kriegführenden Armee garni -
soniert find , werden aus einen anderen Punkt des
alten bulgarischen Gebiets dirigiert werden und erst
nach der Räumung der Okkupationszone in die ge¬
wöhnlichen Garnisonen zurückkehren können .

Artikel 7 : Die Räumung des bulgarischen
Gebietes wird sofort nach der Demobilisierung
der bulgarischen Armee beginnen und in längstens
vierzehn Tagen beendigt sein.

Artikel 8 : Während der Okkupation bulgarischer
Gebiete behalten die Armeen das Recht zuRequisitionen
gegen Barzahlung und werden die Eisenbahnen zum
Transport von Truppen und Lebensmitteln frei be¬
nutzen können, ohne eine Entschädigung zu gewähren .
Kranken und Verwundeten werden unter dem
Schutze der genannten Armeen stehen.

Artikel 9 : Sämtliche Kriegsgefangenen
werden sobald als möglich gegenseitig zurückgegeben .
Die Regierungen werden einander die Aufstellung der
unmittelbaren Ausgaben für Verpflegung und Unter¬
halt der Kriegsgefangenen überreichen.

Artikel 10 : Der gegenwärtige Vertrag wird binnen
vierzehn Tagen oder wenn möglich, noch früher , rati¬
fiziert und der Austausch der Ratifikationen in Buka¬
rest vorgenommen werden.

Zur Beglaubigung des Vorstehenden haben die
betreffenden Bevollmächtigten Unterschrift und Sie¬
gel beigesetzt. Gegeben zu Bukarest am 10 . August
1913 .

Zur Revision des Ariedesvertrags.
Bukarest, 10. Aug . Die offiziöse „Politica " schreibt,

es sei verfrüht , über die Frage der Revision
des Friedensvertrags durch die Großmächte
zu sprechen . Es sei zweifellos , daß man einen Staat
nicht hindern könne , das ihm auferlegte Schicksal zu
verbessern. Die Großmächte könnten einige Bestim¬
mungen des Vertrags ändern , wenn sie sich einigten .
Die „Politica "' bezweifelt jedoch , daß dies der Fall
sein werde, da jeder Staat Herr seiner Handlungen
sei .

König Konstantin deutscher Generalseldmarschatl .
Athen, 10. Aug . („Agence dMhene "

.) Der
Deutsche Kaiser ernannte den König zum
Generalfeldmarschall .

Saloniki , 11 . Aug . König Konstantin hat
folgenden Tagesbefehl an die Armee erlaffen :

Der Deutsche Kaiser hat die Güte gehabt ,
mir infolge der griechischen Siege den Titel eines
Generalfeldmarschalls zu verleihen .
Diese große Ehre wird der ganzen Kriegsmacht
zuteil . Indem ich Euch diese Tatsache bekannt¬
gebe , erkenne ich an , daß ich Euch , Euren Kämp¬
fen und Euren Opfern diese große Ehre ver¬
danke . Dafür spreche ich Euch meinen Dank aus .

Die türkische Frage .
Konstantinopel, 11 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .) Die

Antwort der Pforte wird morgen während des
diplomatischen Empfanges den Botschaftern mündlich
durch den Großwesir mitgeteilt und sodann schriftlich
übergeben werden. Cs verlautet, daß sie negativ
sein und die Gründe für diese Entscheidung der Pforte
anführen werde.

wettere Depeschen siehe Seite Z.
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Deutsches Leich .
Ein Brief ZNiquels.

Die „Süddeutschen Monatshefte " veröffentlichen
einen Brief des Finanzministers Miquel an seinen
früheren Fraktionskollegen Professor v . Marquardsen
in Erlangen . Er lautet :

Lieber Freund !
Ihre Gewissensfrage nach meiner Stellung zum

Heidelberger Programm beantworte ich
so : Dies Programm hatte die Bedeutung der Los¬
sagung von dem doktrinären, juristischen , altpreu¬
ßischen, kantischen , mit einem Worte Last er¬
sitzen Liberalismus und des Ueberganges zu einer
realistischen Behandlung der öffentlichen
Fragen .

Zu diesem Programm stehe ich noch heute, nur
liegen gegenwärtig viele andere Spezialfragen vor ,
welche der Minister , welcher die gesamte Lage und
die Machtverhältnisse besser überschauen kann und
Gegenwartspolitik treiben muh , bisweilen anders
ansehen, jedenfalls behandeln muß , als die alten
Parteigenossen . Die Behandlung des Vereinsge -
fetzes (der preuh. Vorlage von 1897 ) seitens der
N . L . läßt mich fast einen Beginn von Rückfällig-
kekt in Verbindung mit dem Kamps gegen die „Ost¬
elbier " und die Notwendigkeit eines neuen Heidel¬
berger Programms befürchten. Ich wenigstens
würde als Abgeordneter eine solche Politik der Kö¬
nigsberger nicht mitgemacht haben . Noch weniger
würde ich das Bestreben , einen unheilbaren Riß
mit den Konservativen und Freikonservatioen , den
.wstelbischen Junkern " — lediglich zugunsten des
Zentrums herzustellen, für einen Akt politischer
Weisheit halten . Die nationalliberale Partei wird,
fürchte ich, davon den schwersten Schaden haben,
rmmal sie damit zugleich gegen die wohlverstandenen
Interessen der Industrie kämpft . Vorübergehenden
Stimmungen , welche man selbst macht , hinterher
nachlaufen, ist keine kluge Politik . Die Zukunft
wird ja lehren , wer recht hat.

Wer den Entwurf des Heidelberger Programms
geschrieben hat, kann ich wirklich nicht mehr sagen.
Ich werde ihn wohl irgend jemandem diktiert haben.

Nun leben Sie wohl . Hoffentlich stehen die
Dinge bester bei unserem Wiedersehen in Berlin .

Stets Ihr alter Freund
Miquel .

Der Brief ist am 18. August 1897 geschrieben, als
Miquel auf der Höh« seines Einflusses stand und im
preußischen Staatsministerium der leitende Geist war .
Wenige Wochen vorher hatten die Nationalliberalen
unter Führung des Vertreters für Königsberg , Dr .
Krause, die sog I,sx Recke , das „preußische Sozialisten¬
gesetz

" zusammen mit den Freisinnigen und dem
Zentrum mit der winzigen Mehrheit von 20S gegen
265 Stimmen trotz der eifrigen Empfehlungen durch
Miquel , den Vater des Heidelberger Programms der
Natronalliberalen von 1884, zu Fall gebracht.

Sein neuer Zolltarif . Aus Kreisen der national¬
liberalen ReichÄagsfvcrktion wird der „Natlib . Korr .

"

geschrieben: Die Frage , ob ein neuer Zolltarif vor-
gelegt werde , sei zu verneinen . Die Regierung werde
sich darauf beschränken, « ine Novelle oorzu-
logen, welche einzelne Abänderungen Vorschläge , an
dm bewährten Grmtt>lagm unseres Wirtschafts¬
systems jedoch nicht rüttele . Für die Aufrechtrrhal-
tnng der bisherigen Wirtschaftspolitik wird nach
einer Berechnung aus den Kreisen der national -
liberalen ReichstagSfvaktion in der „NatLb . Korr ."

bei den Verhandlungen über di« Erneuerung der
Handelsverträge im Reichstag eine Mehrheit von
WO bis 2SO Stimmen emtreten . Die Natlib . Par¬
tei sei geschlossen dafür .

Hessischer sozialdemokratischer Parteitag . Man
schreibt uns aus Mainz : Am S . und 10 . August
traten die Sozialdemokraten des Großherzogtums
Hesten in Mainz zu ihrem diesjährigen Parteitag
zusammen . Den Vorsitz führte Reichs - und Landtags -
adgeovdneter Ulrich - Offenbach. Zu der Tagung
waren etwa 130 Delegierte erschienen. Aus Anlaß
der Feststellung der Tagesordnung entspann sich eine
längere Aussprache über die Frage , ob das Thema
Massenstreik inst auf die Tagesordnung in Ver¬

bindung mit dem Bericht des Reichstagsabgeordnsten
Dr . David über die . Steuerfragen zu fetzen sei . Der
Parteitag entschied sich schließlich dahin , daß es nicht
erforderlich scheine , in eine besondere Diskussion
über den Massenstreik einzutreten , der damit von der
Tagesordnung ausschied. Der Jahresbericht , der
diesmal nur über die Zeit vom 1 . Juli 1912 bis
1 . April 1913 erstattet wurde , weist 21 473 Mitglieder
in Hessen auf , darunter 1854 weiblichen Geschlechts.
Der Zugang betrug 897 , der Abgang 167 . Die Kasse
schließt mit 24 214 -,1t in Einnahmen und Ausgaben
ab . An den Jahresbericht knüpfte sich eine Aus¬
sprache . Am Sonntag standen in der Fortsetzung
der Verhandlungen die Referate von Dr . David über
di« Haltung der Sozialdemokratie m den Stsuerfragen
und des Stadtverordneten Bruhns - Offenbach über die
neuen hessischen Kommunalfragen aus der Tages¬
ordnung .

Mische Ml».
Aus der sozialdemokratischen Partei .

In einer in Karlsruhe abgehaltenen sozial¬
demokratischen Wahlkreiskonferenz des 10.
badischen Reichstagswahlkreises hat
der Vorsitzende , Genosse Sigmund , in seinem
Geschäftsbericht festgestellt , daß es auch im
10. badischen Reichstagswahlkreis nicht möglich
war , die Mitgliederzahl zu steigern . In der Aus¬
sprache wurden verschiedene Vorschläge zur Stei¬
gerung der Mitgliederzahl gemacht . Ein ande¬
rer Redner beklagte es , daß Genossen , die zugleich
einem Sportverein angehören , ihre Mitglied¬
schaft in der Partei aufgeben , wenn ihnen die
Beiträge für zwei Vereine zu hoch seien . Auch
der Kassenbericht zeigt , daß der Eifer viel
zu wünschen übrig läßt , denn fünf der größten
Orte des Bezirks haben überhaupt nicht abge¬
rechnet . Bei der Besprechung des deutschen Par¬
teitags wurde den norddeutschen Genoffen
manche bittere Wahrheit gesagt . Sehr miß¬
trauisch ist die Versammlung gegenüber den
Erfolgen des Massen st reiks , weil die preu¬
ßische Wahlrechtsfrage nicht auf der Straße , son¬
dern im Parlament entschieden werde . Di « Frage
des preußischen Wahlrechts sollte zunächst einmal
auf einem preußischen Parteitag verhandelt wer¬
den , bevor sich der deutsche Parteitag damit be¬
schäftige . Auf dem deutschen Parteitag soll fer¬
ner viel mehr Gewicht auf eine vernünftige
Taktik gelegt und die Maifeiersrage als alter
Ladenhüter endlich einmal von der Tagesord¬
nung verschwinden . Aus der ganzen Aussprache
geht hervor , daß die Vertreter des 10. badischen
Reichstagswahlkreises mit ihren norddeutschen
Genossen nicht zufrieden sind und deshalb auch
wünschten , daß der Parteitag nicht immer in
Jena , sondern auch einmal in einer süddeut¬
schen Stadt , etwa in Karlsruhe , abgehalten
werde .

Aus Sadea.
* Pforzheim , 10. Aug . Der verheiratete Aus¬

läufer und Zurichter Franz Bischer von hier
ging , nachdem er im Aufträge seines Arbeit¬
gebers 4500 bei der Rhein . Kreditbank
erhoben hatte , flüchtig . Mit ihm fehlt auch der
32 Jahre alte Taglöhner Gotthilf Schön¬
leber , der ein Freund Wischers ist. Es ist da¬
her mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die Tat
im gegenseitigen Einverständnis zur Ausführung
kam.

* Mannheim , 10. Ang . Nachdem die Bemühun¬
gen der Freunde der völligen Sonntags¬
ruhe in Karlsruhe zur Einführung der völ¬
ligen Sonntagsruhe geführt haben , wurde auch
hier ein Ausschuß znr Herbeiführung der völligen
Sonntagsruhe gegründet . — Die im Januar d .
I . erfolgte Abstimmung über die Errichtung einer
Zwangsinnung für das Photogra¬
phengewerbe in de« Amtsbezirken Mann¬
heim , Heidelberg , Weinheim und Schwetzingen
sowie den Gemeinden Rohrbach und Wiesloch
ist durch Entscheidung des Bezirksamts Mann¬

heim für ungültig erklärt worden . Gegen
diese Entscheidung steht den beteiligten Gewerbe¬
treibenden binnen 4 Wochen die Beschwerde an
das Grotzh . Ministerium des Innern zu .

: : Eberbach , 10. Aug . Am Montag , den 29.
September wird hier der Pestalozzi - Ver¬
ein badischer Lehrer seine Mitgliederver¬
sammlung 19l3 nbhalten .

i . Hardheim, Amt Buchen , 10 . Aug . Am Hause
des Bäckermeisters Adelmann befindet sich ein
Rebstock mit reifen , blauen Trauben . Sehr
wahrscheinlich war die aus der Backstube ausströ¬
menLe Wärme nicht ohne Einfluß auf die Reise ge¬
bliebem .

i . Buchen , 10. Ang . Seit acht Tagen wird Wein¬
händler Eh mann vermißt .

i . Scheringen , Amt Luchen , 10. Aug . Gestern abend
ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Der
16jährige Sohn des Landwirts Tomm , der zwischen
zwei zusammengekoppelten schwergeladenen Frncht-
wagen ging , kam zu Fall . Der Hintere Wagen ging
mit einem Rade dem Jungen über die Brust hinweg .
Der Junge wurde sehr schwer verletzt .

: : Sasbach , A. Achern , 10 . Aug . lieber den
Weiterbestand der Lenderschen An¬
stalt sind vielfach irrige Meinungen und falsche
Gerüchte verbreitet . Es wird deshalb darauf
hingewiesen , daß der Gründer der Anstalt , der
entschlafene Prälat Dr . Lender , zu Lebzeiten den
Fortbestand der Anstalt nach seinem Tode durch
die Gründung einer Gesellschaft , bestehend aus
40 Mitgliedern , fast ausschließlich frühere Schü¬
ler , geregelt und gesichert hat . Auf diese Gesell¬
schaft geht nunmehr nach dem Testament Tr .
Lenders die Anstalt zu Eigentum über .

* Kehl , 10. Aug . Die Leiche des anderen der
beiden bei Brückenfchlagübungen im Rheine er¬
trunkenen Pioniere wurde bei der Schiffs¬
brücke bei Germers heim geländet .

* Offenburg , 10 . Aug . Dieser Tage stellte sich ein
früherer Musketier der 8 . Kompagnie des hiesigen
Infanterieregiments , der im Jahre 1902 während
der Herbstübungen in Metzkirch fahnenflüchtig
ging , wieder freiwillig bei seinem Regiment .
Wie er sich äußerte , konnte er es nicht mehr ertragen ,
von der Heimat verbannt zu sein . Er kennt die Fol¬
gen feines Fehltritts und hat dessenungeachtet sein«
gut bezahlte Stelle in Zürich aufgegeben . Er ist
seinerzeit dem verführerischen Zureden eines in der
Schweiz beschäftigten Bekannten zum Opfer gefallen .

* Hornberg , 10. Aug . Im nahen Lauter¬
bach ist ein zur Kur weilender 8jähriger Knabe
aus Stuttgart abgestürzt . Man fand die
Leiche unterhalb des „Kreuzfelsens " .

* St . George « , 10. Aug . Hier und in Som¬
merau wurde durch die Gendarmerie ein größe¬
res Quantum Preiselbeeren beschlag¬
nahmt . Dem Händler wurde eröffnet , daß vor
dem 1 . September die Beeren nicht gelesen wer¬
den dürfen und die Beeren noch nicht reif seien .

* Lörrach , 10. Aug . In der Mord fache
Eipper - Gselliger - Zell wurde nunmehr
auch der Ehemann der Täterin , Agent
Ei pp er , in Untersuchungshaft genommen , da
Verdacht der Anstiftung bestehen soll . Die Un¬
tersuchung ist im Gange .

* Enge « , 10. Aug . Schloffermeister Wiedtu -
ger hat ein unsere Landwirte interessierendes
Patent auf eine von ihm gemachte Erfindung
erhalten . Diese besteht darin , daß sämtliches in
einer Front gebundenes Vieh durch einen Hand¬
griff losgemacht werden kann . Diese Einrich¬
tung kann besonders in Brandfällen von größ¬
tem Vorteil sein .

* lleberlingen , 10. Ang . In kritischer Lage
war letzter Tage der Motorlastschiffbesitzer Mohr -
Sipplingen . Er war mit seinem mit Kies beladenen
Schiff auf der Höhe Meersburg -Konstanz, als sich
ein hoher Wellengang erhob, der das Schiff in ge¬
fährliche Lage brachte, zumal noch Master eintwang .
Die Mannschaft konnte sich nicht anders helfen , als
einen Teil der Ladung über Bord zu werfen , um
ein Sinken des Schiffes zu verhindern . Zum Glück
ließ auch bald der Sturm nach , so daß die Heimfahrt
ohne Gefahr fortgesetzt werÄen konnte.

_ Erstes Blatt.
: : Konstanz . 10. Aug . Prinz M

den hat das Protektorat über den 10 . Verband
tag des deutsch-österreichisch -ungarisch - schwei ?M
schen Verbandes für Binnenschiffahrt
men .

* Worblingen , 10. Aug . Gestern brannte »3
Anwesen des Landwirts Harder nieder. »I
Feuer entstand in der Scheuer , jedenfalls
Selbstentzündung des Heues . Das Vieh und
Fahrnisse konnten gerettet werden .

Gaukag der Gewerbe- uub Handwerks
vereine des Gaues Mkelbadeu »

Forchheim . ^
— Forchheim . ( Amt Ettlingen ) , 10 . Aug .

zahlreicher Beteiligung fand am heutigen
der Gautag der Gewerbe - und Handwerkervesz ?
gungeu des Gaues Mittelbaden statt . BerÄ
vormittags 10 Uhr hatten die Vertreter der einzell»
Gauvereine eine Gauausschußsitzung im Gasthaus
zur Linde . Außer Staffort und Wöschbach nnr» ,alle Gauvereme vertreten . Schreinerrneis^
Ebb ecke - Karlsruhe hieß in Vertretung des Gau¬
vorsitzenden , Hofblechnermeisters Anselment , di»
erschienenen Delegierten herzlich willkommen und
wünschte den Verhandlungen einen guten Erfol-
Zunächst wurde die Tagesordnung für die öff ^
liche Gauversammlung mittags 2 Uhr in den einzel¬
nen Punkten besprochen und allgemein gutgeheihe»
Alsdann berichtete der Gewerbeverein Graben ,
als erster Verein im Gau Mittelbaden eine Syg»
genossenschafi für seine Mitglieder im Anschluß »
die dortige Svaickasse errichtet hat , über bereu
Entwicklung . Dieser Genossenschafi , die den ZwM
verfolgt , ihren Mitgliedern Gelegenheit zu gebe«, !monatliche Ersparnisse zinstragend anzulegen , g»>
hören 22 Mitglieder an, - die gesamte Einlage be>
läuft sich bereits auf 600 ..tt . Auch die sonstige»,
Svargenossenschaften , die in den letzten 2 Jab« , "
in den einzelnen Vereinen des Landesverbände;
ins Leben gerufen wurden , nehmen eine erfreuliLe
Entwicklung , so daß das Gesamtvermögen bereit» ,
die Höhe von 60 000 erreicht hat . Mit eine»
gemeinschaftlichen Mittagessen im gleichen Lofil
schloß die Gauausschußsitzung .

Die öffentlichen Verhandlungen begannen
nachmittags 2 Uhr ebenfalls in der Linde mit einer
Begrüßungsansprache von Schreinermeister Ebb ecke,,
der die zahlreich Erschienenen willkommen bietz
und den Beratungen besten Erfolg wünschte.
Namentlich begrüßte er den Vertreter des Landes¬
verbandes , Rektor Krumm - Rastatt , ferner Biblio¬
thekar Lohr - Karlsrube , Schremermeister Krotz -
Bruchsal als Vertreter des Kraichgaues , den Bürger¬
meister von Forchheim sowie die Lehrer von da
und dem benachbarten Mörsch . Entschuldigungen
wegen Abhaltung von der Teilnahme schickten mit
dem Wunsche , daß die Verhandlungen einen ge¬
deihlichen Verlauf nehmen möchten , folgende
Stellen : das Grotzh . Landesgewerbeamt , das Grotzh .
Bezirksamt Ettlingen , die Handwerkskammer Karls¬
ruhe und der Pfinz - und Enzgauverband Pforz¬
heim . Einen überaus umfang - und inhaltsreichen
Tätigkeitsbericht erstattete sodann der Gauschrist¬
führer Gewerbelehrer Huber - Karlsruhe . Da
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Bericht zeigte,
daß sowohl einzelne Vereine als auch insbesondere
die Gauleitung bestrebt waren , die Interessen des
Handwerks in jeder Hinsicht zu wahren und zu
fördern . Der Gau Mittelbaden setzt sich zur Zeit
aus 27 Vereinen mit 1327 Mitgliedern zusammen.
Den Kassenbericht legte ebenfalls Gewerbelehra
Huber in Vertretung des Gaukassiers dar, worauf
letzterem Dank und Entlastung erteilt wurde .

Im Vordergründe des Interesses stand für diese
Gautagung ein Vortrag von Bibliothekar Lohr -
Karlsruhe über Errichtung einer Buchsührungs -
genossenschast durch den Landesverband . Der als
vorzüglicher Redner bestens bekannte Referent
wußte in allgemein verständlichen Ausführungen
die Grundsätze für Errichtung einer Buchführunss -
genossenschafi im Landesverband der badischen
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen klarzu¬
legen . Besonders verstand er es , die noch in manchen
Kreisen bestehenden Bedenken gegen diese soziale
Einrichtung zu zerstreuen , Versuchsweise soll m

Eröffnung der Münchener Waguer-
FesWele im Vrmzregententhealer.

(Bon unserem Mitarbeiter .)

Alljährlich im August wird es im „Münchner
Bayreuth " — in Bogenhausen — lebendig . In
das sonst so stille Billenguartier an der äußeren
Priuzregeutenstraße kommt auf Wochen ein un¬
gewohntes Treiben . Das Festspielhaus erwacht
aus seinem Dornröschen -Schlaf und ein inter¬
nationales Publikum füllt die Wandelhallen und
den Garten . Die in ihrem innerste » Wesen so
wenig großstädtische Residenz hat in der Festspicl -
zett ein weltstädtisches Gewand angezogen . In
den Zufahrtsstraßen bewegt sich vor dem Spiel¬
beginn eine unübersehbare Reihe von Autos und
Pferdedroschken . Auf einer eigens für die Thea¬
tertage gelegten Schleife befördert die Straßen¬
bahn zahlreiche Festgäste unmittelbar nach dem
Theater , besten Anlagen das Heuer enthüllte
Wagner -Denkmal schmückt. Wer der Auffahrt
der eleganten Welt ein halbes Stündchen als Zu¬
schauer widmet , wird sich an den Spieltagen an
diecke I' Opera versetzt glauben . Der weit¬
aus größte Teil des Fremdenpublikums besteht
aus Amerikanern und Engländern , aber auch
viel Franzosen finden sich in den letzten Jahrxn
in München ein .

Unter Mitwirkung von Künstlern ersten Ran¬
ges wurden am Samstag die Festspiele eröffnet .
Tri st an und Isolde hatte das Haus bis auf
den letzten Platz gefüllt . Olive Fremstad ,
die in Amerika so Gefeierte , als Isolde , unser
einheimische Tristan , Vary , Madame Ca¬
hiers Brangäne , Paul Bender und Bru¬
der s e n als Marke und Kurven «! vermittelten
unter Bruno Walters Leitung eine Auffüh¬
rung , deren Wirkung bis ins Innerste ging . >l .

Llaque.
(Von unserem Münchner Mitarbeiter .)

Seit einigen Tagen wird eine neue Erschei¬
nung im Münchner Theaterleben lebhaft bespro¬
chen. Auch die Zeitungen beschäftigten sich damit .
Kein Wunder . Denn wenn festgestellt wird , daß
bei den Mozartfe st spielen im Residcnz -
theater Claqueure ihr „Handwerk " ausge¬

übt haben , dann ist das doch schon etwas , das sich
einer Betrachtung lohnt .

Mehrere Male war zu hören , daß das Erschei¬
nen Bruno Walters am Dirigentenpult mit
Beifall aus den höheren Regionen bedacht wurde .
Diese Ovationen waren so aufdringlich (beson¬
ders in der ersten Figaro -Aufführung ) , daß sin
Teil des Publikums zischknd protestierte . — Es
ist nicht anzunehmen , daß unser neuer General¬
musikdirektor mit einer derartigen Unterstützung
etwas zu tun hat . Bisher gehörte es nicht zu den
Gepflogenheiten in den Münchner Theatern —
am allerwenigsten in der Festspiel -Saison der
Hofoper , — daß Claqueure für Stimmung zu sor¬
gen hatten .

Die Mozartaufführungen im Residenztheater ,
die man , ohne Lokalpatriotismus , wirklich als
vorbildlich bezeichnen kann , fanden unter Wal¬
ters Führung so viel herzlichen und spontanen
Beifall , daß jede künstliche Stimmungsmacherei
überflüssig erschien . Diese ungeschickt inszenier¬
ten Klatschmanöver waren entschieden ein Miß¬
klang in dem weiheerfüllten Rokoko -Raum des
Residenztheaters . Es wäre fatal , wenn in der
Folge das Unwesen der Claque auch hier zu ver¬
spüren wäre und München in der Einführung des
Sautonschen Beifall -Systems mit Paris , Wien u.
Berlin konkurrieren wollte . dl.

Theater and MM.
Münchner Festspiele. ( Eig . Bericht .) Am Freitag

hat man zum erstenmal Richard Straußens
„Ariadne aus Naxos " in den Rahmen der Fest¬
spiele gestellt . Im Residenzlheater zu Festspiel-
Preisen ging Las Ereignis vor ausverkaustem Hause
vor sich . Man hatte gut gerechnet mit der Zugkraft
des Sensationellen , das nun einmal dem Namen
Richard Strauß anhaftet .

Die unter Mithilfe ^des Komponisten vorbereitete
Aufführung trug das Gepräge der Stuttgarter
Bühnentaufe . Es ist inzwischen manches geschehen,
was zu einer Milderung dieser heterogenen Mischung
von Oper und Komödie dienen kann. Bor allem
brachte die Neubesetzung des Bürgers Jourdain und
des Dorantes durch Steinrück und Waldau

dem Schauspiel ersichtliche Vorteile . Auch die Mit¬
wirkung Clotilde van Derps als tanzender
Schneidergeselle kam der Aufführung zustatten . Am
Pult stand Bruno Walter . M .

th . Mannheimer Operettentheater . Man schreibt
uns : „Die kleine Ratte " betitelt sich eine
dreiaktige Operette von Robert Hank und Lill
Erik Hafgren , die hier als weitere Novität
des Dresdener Ensembles zur Aufführung ge¬
langte . Der Verfasser des Librettos wird als ein
Mitglied der Mannheimer Gesellschaft bezeichnet .
Jedenfalls hat Herr Hank das Milieu seines
Werkes gründlich studiert . Eine kleine , niedliche
Balletratte , in die ein Leutnant so toll verliebt
ist , daß er alle gesellschaftlichen Rücksichten außer
Acht läßt , will in einer edelmütigen Anwandlung
ihren Verehrer von seiner ihm Unheil bringen¬
den Neigung kurieren , indem sie sich während
eines Festes einem zufällig anwesenden natürlich
reichen Amerikaner an den Hals wirft . Der
Leutnant ist jedoch Zeuge dieser Extratour , und
es kommt zu einem Skandal , infolgedessen der
ungestüme Othello die schöne Uniform mit schlich¬
tem Zivil und Zylinderhut vertauschen muß .
Eine leichtlebige aber gutmütige Kollegin der
„Ratte " und ihr lebenskluger Liebster klären nun
den Amerikaner auf und bringen es fertig , daß
dieser dem Exleutnant sogar eine Stelle in seinem
Geschäft anbietet , wodurch dem wieder versöhn¬
ten Liebespaare eine gesicherte Existenz überm
großen Teich in Aussicht gestellt ist. Der Kom¬
ponist Hafgren , der Leiter des Musikkonservato¬
riums in Neustadt a . H ., hat zu diesem Libretto
eine feine , liebliche Musik geschrieben , die das
Werk über das Niveau der zuletzt hier gehörten
Operetten derart emporhebt , baß die „kleine
Ratte " in musikalischer Hinsicht sogar als hofthea¬
terfähig bezeichnet werden könnte . Die Auffüh¬
rung stand wieder auf der gewohnten Höhe .

Kunst «ui» Wissenschaft.
w . Die Altertumssammlung in VMugen (Baden )

wurde durch den Ankauf wertvoller historischer Sam -
melgegenstände von Birchweiler , Furtwangen be¬
reichert. Sie bilden für sich eine Sammlung im
Kleinen und bestehen in der Hauptsache aus Oelge-
mälden , Porträts von Villingerinnen und Billinger
Bürgern , prächtigen Holzschnitzereien, etwa 8 Stück
Schwarzwälder Uhren aus der Anfangszeit dieses
heimischen und bodenständigen Erwerbzweiges » einer

Anzahl Pistolen und Säbel , verschiedenen Bibeln ,
einem alten , originellen Protokollbuch der Säflih-
macherzunft Billingen und einem als Prunkstück aus¬
geführten großen Kasten von erheblichem Wett . Dü
Sammlung , eine der sehenswertesten und auch
besuchtesten des Landes , hat einen Wert von über eine
halbe Million Mark und ist zurzeit im allen Rath« »
untergebracht.

Lustige Este.
Englischer Humor.

Das Nächstliegende. Suffragette : „Das ist das ent¬
zückendste Landhaus , das ich je gesehen habe, und ge¬
rade da habe ich meine Streichhölzer vergessen!"

Der kleine Geschäftsmann. Junge : „Bitte , Främ
lein , haben Sie mir nicht gesagt, imß ich einen
bekomme, wenn ich Ihnen Vogelmiere für Ihren An¬
gel bringe ? "

„Aber gewiß , mein Jungchen.
"

,Mtt«-
hier ist die Miere , und den Kuß habe ich meinem gro¬
ßen Bruder für 50 F verkauft.

"

Vorsichtige Wahl. Besucherin : „Was , Sie habe«
immer noch keinen Namen für Ihr Baby ?" Ma« ?-

„Nein .
" Besucherin : „Ja , wird es Ihnen denn »

schwer , einen Namen zu finden? " Mama : „Das mV-
aber wir haben immer noch nicht herausbekomm«*-
welcher Onkel der reichste ist.

"

Alte Bekannte . „Wie ging 's denn zu, daß Sie
gestohlene Uhr so schnell wiederbekommen haben .

„Denken Sie sich , der Dummkopf von Dieb trug m
ins Leihhaus , und da hat man sie sogleich als
meinige erkannt.

"

Das finge Mädchen. Bureaufräulein , das aus be-'

Ferien zurückkommt , zum Chef: ,^ ann ich noch «m

Woche Urlaub haben?" Ehef : „Warum ^
denm

Fräulein : ,Hch möchte mich gern verheiraten.
" Ey-v

„Ja , warum haben Sie das aber nicht schon wahres
-s

des Urlaubs getan ? " Fräulein : „Ach, ich wollt« nu
die Ferien nicht verderben.

"

Schouungsvolle Freundschaft. Ein geistvoller
besuchte einmal einen Selfmademan , der Million«

geworden war und ihn voll Stolz in seine Wbl>och°
,
'

führte . „Hier," sagte der Millionär , und wies
auf einen mit Büchern bedeckten Tisch, »da« '

^
meine besten Freunde .

" Der Besucher blättttt«

einigen . „So, " sagte er dann, „ich freue mich, °
Sie sie nicht schneiden.

" .
Mißglückte Empfehlung . Kundin : „Diese Hutst^

kann ich nicht leiden . Man kann darunter nichts "

Gesicht sehen.
" Verkäuferin : „Aber gnädige

'

das kleidet doch am besten.
"



KrsteS ME.
eine durchaus bewanderte und be-
für diesen Zweck angestellt werden.

Beamte richtet allen Handwerksmeistern
LM^ rjnges Entgelt die für ihrenBetrieb«affenden

ein und führt diese in kleinen Zeit-
EAAtten weiter.
» ^ diesen beifällig aufgenommenen Bortrag

sich die Besprechung der eingegangenen An-
' Der Gewerbeverein Ettlingen beantragte,

tî ^ nwwerkskammer zu veranlassen , dah die
tzi ^ Tder Berufsgenossenschaften auf Postscheck-
? Äetnbezahlt werden. Der Gewerbe- und
^^ «u-rkeroerein Durlach wünscht, daß durch die
H"^ jn,ng durch Vermittlung des Landesver-
^ 77- den Garnisonsbauverwaltungen dahin

werde, dah jede Bauarbeit für sich , nicht
*Wedene zusammen , vergeben werden möge .
^ 77 Anträge fanden einstimmige Annahme.

»u weiteren lebhaften Erörterungen gaben
2 ^ el bei staatkchen Submissionen sowie die
? § n8r>ersicherung des Landesverbandes. Als
xAsür Abhaltung des Gautages im Jahre 1914

Darlanden beMmmt. Gegen 5 Uhr schloß
Ebbecke die anregend verlaufene

mit nochmaligen Dankesworten an die
Ajchjenenen .

Wzheimer Rennen.
Den Besuchern der Internationalen Rennen bei

-«sezbeim, welche die auf Seite 2 des grünen Kurs-
Aches und in den besonderen Anschlägen verzeich-

Sonderzüge nach und von Rennplatz Jffez-
keim benützen, wird der tarifmäßige Fahrpreis
M Gesellschaftssonderzüge gewährt. Die Be-
^ m»g der SonLerzugkarten ist auf die Sonder -
üise beschränkt , soweit nicht die Benützung ml,r -
^ «mätziger Züge auf Teilstrecken ausdrücklich
,»gelassen ist.

Soweit die Benützung fahrplanmäßiger Schnell¬
te mit Fahrkarten nach und von Rennplatz
gffezheim gestattet ist, sind in allen Fällen Schnell-
-uazuschlagkarten zu lösen. Zur Benützung des
ma22., 24., 26 ., 28 . , 30 . und 31 . August von Baden-
Baden um 10 .40 nachm , abgehenden Vorzugs zu
Schnellzug D 60 ( Straßburg an 11 .48 nachm .)
sind Fahrkarten des allgemeindn Verkehrs mit
Schaellzugzuschlagzu lösen. Die in Straßburg zur
Ausgabe gelangenden Fahrkarten Straßburg —
Röschwoog—Rennplatz Iffezheim — Baden -Baden
nud zurück ( Hinfahrt mit Sonderzug , Rückfahrt
über Kehl mit fahrplanmäßigen Zügen) haben unter
Zukauf von Schnellzugzuschlagkarten ebenfalls
Gültigkeit .

Zum Vorzug zu Schnellzug D 107 am 24 . und
81. August, dessen Abgang in Baden -Baden nach¬
träglich auf 11 .42 nachm , (nicht wie im Kursbuch
angegeben 11 .30 nachm . ) festgesetzt wurde, und zum
Vorzug zu SchnellzugD 93 , Baden -Baden ab 11 .39
vorm , am 1 . September , sind ebenfalls Fahrkarten
des allgemeinen Verkehrs mit Schnellzugzuschlag
zu Wen. Vorzug D 93 führt ab Baden -Oos nur
1 . und 2. Klaffe und ist mit Speisewagen bis Cöln
ausgerüstet .

Fahrkarten , welche für Hin- und Rückfahrt nur
in Londerzügen gelten, sind in diesen Zügen nicht
gültig.

Die Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen
benützbar sind, gelten nur am Tage der Ausgabe .
Soweit die Rückfahrkarten zur Fahrt in fabrplan-
mäßigenZügen berechtigen , haben sie eine Geltungs¬
dauer von 4 Tagen.

Die Fahrkarte Karlsruhe—Iffezheim—Baden-
Baden—Karlsruhe, nur für Sonderzüge gültig ,
wird nur an den Hauptrenntagen ausgegeben, da
Mi an diesen Tagen die Sonderzüge Baden -Baden
ab 10 .06 nachm , bezw . 10.14 nachm , verkehren .
Die einfache Fahrkarte Karlsruhe—Iffezheim—
Baden -Baden ist für solche Reisende bestimmt , die
bei Abfahrt noch keinen Entschluß gefaßt haben,
welchen Zug sie zur Rückfahrt benützen wollen.

Fahrtunterbrechung ist bei Sonderzugkarten aus¬
geschlossen . Eine Abstempelung der Fahrkarten auf
dem Rennplatz Iffezheim findet nicht statt. In
dm Sonderzügen dürfen Fahrkarten aller Art
des gewöhnlichen Verkehrs benützt werden.

Auf den Stationen Baden -Baden , Baden-Oos,
Anstatt, Ettlingen und Karlsruhe werden zu den
Sonderzügen nach Iffezheim besondere Fahrkarten
nir einfache Fahrt sowie für Hin- und Rückfahrt
Msgegeben . Die in Karlsruhe aufliegenden Fahr¬
karten nach RennplatzIffezheim sind auch in Mann¬
heim erhältlich. Auch liegen in Pforzheim Sonder-
AÄarten »ach Iffezheim ab Karlsruhe und ab
RlMü Ws. Reisende , die von entfernteren
Stationen zureisen und einen Sonderzug nach Renn-
Aak Iffezheim benützen wollen, lösen Fahrkarten
VS Karlsruhe , Rastatt, Baden -Oos oder Baden-
Baden und ab einer dieser Stationen Sonderzug-
Ackm bis Rennplatz Iffezheim . Um Störunge «
MribTchalterandrattg auf diesen Stationen in
*5* Abendstunde » nach der Rückkehr der Sonder -

vom Rennplatz Iffezheim zu vermeiden,
Mk' ieblt es sich , schon auf der Reiseantritts -
AEm die zur Rückfahrt nötige Fahrkarte ab
^ Ernbe . Rastatt , Baden -Oos oder Baden -Baden
« tosen .
„ .Ars Station Rennplatz Iffezheim werden Sonder -
«rKarten nach Baden -Baden , Baden -Oos, Rastatt,
§»Mlsen und Karlsruhe ausgegeben. Zwischen
Rennplatz Iffezheim und badischen Staatsbaün -
»Awuen können auch Hunde, Reisegepäck und
^ «grgsten befördert werden. Auch kann Expreßgut
77? und von den Stationen , welche Fahrkarten
^ Rennplatz Iffezheim ausgeben, abgefertigt

Aus Aachbarlöuder «.
. ^ rie-richshafe« , 10. Aug. Nachdem im ver-
öJahre die erste Bauperiode der Ufer -
,.7,? 3e beendet und durch den König von Würt-

eröffnet war , galt es noch , die Straße
« 77s uuszugestalten und sie in einer zweiten

vom Spitaleck bis zum Haupthafen
«e^ ^ Ahre». Diese Arbeit wurde während

Standes des Bodensees beendet und vor
am»« wurde die Straße dem Verkehr über-
haiev

'
«Ä " öie ganze Uferanlage nebst Gondel¬

hat "Zweiter auszubauen und zu verschönen ,
Reib-« Stadtgemeinde eine Lotterie mit vier

ie 75 000 Losen genehmigt erhalten .
Lack soll nun auch der schöne See-Uferweg
wAx^ emoos Äs Fischbach verlängert

Aus dem AaMeise.
o>n Oetigheim. Laut A
Ein August (Maria Hin
vSßi<,„

° 'ÄSsspieltag eingelegt, an dem
u « prxMge verkehren.

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 11 . August 1913.
Selbstmord. Gestern nachmittag hat sich ein 33

Jahre alter Buchbinder in feinem Zimmer mit Eyan-
kali vergiftet.

Selbstmordversuch . Gestern abend verübte die Frau
eines Schmieds hier aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache dadurch einen Selbstmordversuch, daß sie sich
in der Küche einschloß und den Gashahn öffnete . Die
Lebensmüde wurde von ihrem Mann auf dem Boden
liegend angetroffen. Lebensgefahr besteht nicht .

Diebsbchl. In der Zeit vom 25 . Juli bis 9. August
wurden aus einem verschlossenen Speicherraum des
Hauses Marie -Alexandrastraße 18 von einem bis jetzt
noch unbekannten Täter folgende Gegenstände ent¬
wendet: eine braunlederne Handtasche mü Messing -
beschlagen , 12 Herrentricothemden mit farbigem Ein¬
satz, 4 Tricotunterhosen mit „F . N .

" und .Flotschild
Wäschefabrik

" gezeichnet, 24 Paar wollene Socken
mit „F . N .

" gezeichnet , 9 Paar schwarze wollene Da¬
menstrümpfe, gezeichnet mit ,H . A " .

Verhaftet wurden : Ein lediger Taglöhner aus Göck¬
lingen, weil er in der vergangenen Nacht in Beiert¬
heim einem Kollegen einen Messerstich in den linken
Oberarm versetzte : ein 29 Jahre alter verheirateter
Provisionsreisender von hier wegen Urkundenfäl¬
schung: ein Fuhrknecht aus Muri wegen Diebstahls:
ein Schlosser aus Engelharthausen wegen Betrugs
und ein Taglöhner aus Pesserburgheim, den die hie¬
sige Staatsanwaltschaft zur Straferstehung verfolgt.

Stavdesbuch'Auszüge.
Lhoaufgeboke . 8. Aug. : Heinrich Kloske von

Herrnmotschelnitz , Kutscher hier, mit Katharina Gün¬
ther von hier ; Edwin Keppel von Pforzheim,
Konditor hier, mit Berta Linkenhel l Witwe von
Griesbach; Wilh . Mertens von Riga, Ingenieur
hier , mit Olga Leger von hier ; Friedr . Furrer
von hier, Schlosser hier , mit Sofie Kaufmann von
Ittersbach ; Josef Detter von Odenheim , Fabrik¬
arbeiter hier, mit Karoline Natter von Freuden-
stein : Ignatz Held von Ruprechtsberg, Fabrikarbei¬
ter hier, mit Luise Schieler von hier: Engelbert
Maisch von Schöllbronn, Fabrikarbeiter in Schöll¬
bronn , mit Karoline Kühn Witwe von hier.

Eheschließungen . 9 . Aug. : Rudolf Musch von
Neundorf, Schlosser hier, mit Maria Hennhöfer
von Völkersbach ; Wilh . Roser von Singen , Fabrik¬
arbeiter hier, mit Maria Saier von Nagold; Alfred
Frick von Sinzheim , Maler hier, mit Barbara Weis
von Kirrweiler ; Adam Brunner von hier, Chauf¬
feur hier, mit Maria Palmer von Waiblingen:
Paul Martin von Offenburg, Zeichenlehrer in
Ueberlingen, mit Mathilde Ziegler von hier ; Oskar
Beller von Konstanz, Maschinentechniker hier, mit
Emilie Bayer von hier ; Albert Hunn von Brei¬
ten , Blechner hier, mit Rosa Schuh von hier ; Alb .
Futter er von Philippsburg , Vizefeldwebel-Zahl-
meister -Aspirant hier, mit Emma Nagel von Knie¬
lingen ; Herrn , Koppel von Schultern , Taglöhner
hier , mit Elisabeth Burgmeier von Sulz ; Franz
Fleischmann von Helmsgrün , Sergeant in
Plauen , mit Elisabeth Bienstock von hier .

Geburten. 3 . Aug . : Theodor Karl , Vater Bom -
mert , Metzger . — 4 . Aug. : Emma Erna , Vater
Wend. Spiegel , Taglöhner . — 5. August: Gertrud
Friederike, Vater Gottlob Lauser , Stadttaglöhner ;
Annelise Gerda Lina , Vater Herm. Weidemann ,
Kaufmann : Franz Johann Peter , Vater Bernh .
Ditsch , Schlaffer. — 6 . August: Karl Friedrich Hein¬
rich , Vater Karl Schowalter , Gefängnisaufseher.
— 7 . August : Albert Jakob , Vater Reinh . Hillert ,
Depotarbeiter: Emma Marie , Vater Rudolf Hölzer ,
Eisendreher: Eugen , Vater Karl Wachtler , Bahn¬
arbeiter : Elftiede , Vater Martin Stöber , Maschi¬
nenarbeiter . — 8 . August: Hilda Anna , Vater Nikol .
Hauser , Bahnarbeiter .

Todesfälle. 8 . August: Mina , all 8 Tage , Vater
Friedrich Doldt , Maler : Bernhard Köhler ,
Bäckermeister , ledig , all 40 Jahre . — 9 . August: Hel¬
mut , alt S Monate 18 Tage, Bater Sim . Heitauer ,
Futtermeister .

Kaiseriage in Roskolk «nd Lübeck.
Rostock, 10 . Aug . - Das Großb . mecklenburgische

Füsilierregiment Nr . 90 Kaiser Wilhelm feierte sein
123iähriges Jubiläum mit einer Reihe von Fest¬
lichkeiten, an denen auch Kaiser Wilhelm teilnahm,'
ebenso u . a . der Grotzherzog von Mecklenburg .
Prinz Heinrich der Niederlande übergab
mit einer kurzen Ansprache dem Regiment einen
Schellenbaum. Das Geschenk der ehemaligen ak¬
tiven Offiziere bestand aus einer Summe von 4000
Mark , die für den Ofstziersfonds bestimmt sind .
Zum Bau der neuen Offiziersmesse schenkte die
Stadt Rostock 10000 Mark. Die Reserve - und
ehemaligen Reserveoffiziere überreichten3000 Mark
zur Anschaffung eines Speisezimmers für die neue
Offiziersmesse . Weitere Geldspenden über¬
reichten die ehemaligen Unteroffiziere und
ehemaligen Füsiliere der mecklenburgischen Regi¬
menter : die Füsiliervereine Rostocks . Wismar
und Schwerin überreichten gleichfalls Ehrenge¬
schenke.

Beim Empfang im Rathaus hielt Geheimer Kom¬
merzienrat Bürgermeister Clement eine An¬
sprache , in der er daraus einging, daß Rostock die
Regierung des Kaisers zu seinem Aufschwung haben
ausnutzen , Handel und Wandel fördern und die Ein¬
wohnerzahl habe verdoppeln können . Mit Dank¬
barkeit gedenke die Stadt des Gnadenbeweises, wo¬
durch sie mit dem nach ihr benannten kleinen Kreuzer
„Rostock" zu den Schiffen der Flotte treten durfte,-
sie gedenke auch des hohen Schöpfers der starken
Flotte , unter deren Schutz die Rostocker Handels¬
flotte wieder größere Bedeutung erlangte.

In seiner Erwiderung führte der Kaiser aus :
„Ich hoffe , daß es der Stadt Rostock vergönnt sein
wird, auch fernerhin in friedlichen Zeiten sich
weiter zu entwickeln und freue mich, der Geschichte
und der Bedeutung der Stadt Rostock dadurch haben
Ausdruck geben zu können , dah ich ihren Namen
neben anderen Namen großer deutscher Städte in
meiner kaiserlichen Marine verewigt habe . Möge
Handel und Wandel der Stadt weiter ge¬
deihen und blühen unter Gottes Hand. Das
ist mein Wunsch."

Beim Empfang in der Universität betonte der
Rektor Prof . Körner:

Unsere Universität, die drittälteste des Deutschen
Reiches , wird in sechs Jahren ihr 500jäbriges Ju¬
biläum feiern. Sie war in ihren Anfängen das
Bildungszentrum des Nordens. Dann sfolgten
schwere Zeiten innerer Wirren und äußerer Be¬
drängnis. Erst 1868 wurde die Universität vom
Großherzog Friedrich Franz II . neu organisiert.
Bon da beginnt eine neue Zeit der Blüte . In den
25 Jahren , in denen Eure Majestät uns den ehren¬
voll erhaltenen Frieden beschert haben, stieg die
Studentenzahl von 340 auf 1005 . Der Friede
ist unerläßlich für die Wissenschaft . Er
schafft ideale und wissenschaftliche Werte und
erzieht , wenn auch nicht ein kriegslustiges , so doch

ein kriegsstarkes Geschlecht . Die Universität
trug vor 100 Jahren mächtig zur Erhebung des
deutschen Volkes bei . Bon Rostock aus fand
unser Landesherr starker Beistand, als er als erster
wagte, dem fremden Eroberer den Rücken zu kebren
und sich an die Seite der Preußen zu stellen . Auch
1870 stellte Rostock die meisten Kämpfer, Aerzteund
Krankenpfleger von allen Universitäten.

Der Kaiser sagte in seiner Erwiderung :
„Bei der aufblühenden Begeisterung, die das

ganze Volk ergriff , war die studentische Jugend
in erster Reihe , und ich hoffe, daß dieser Geist
auch noch heute lebendig ist . Wenn wir an
jene Zell zurückdenken, so treten vor allem zwei
Bilder vor unsere Augen : das große Bild des Feld -
marschalls , dessen Standbild hier vor der Uni¬
versität steht und das Bild der Königin Luise .
Warum? Ich glaube , der Grund ist der, weil beide ,
die hochseelige Königin und mecklenburgische Prin¬
zessin , und der Feldmarschall Gebhard Leberecht
v . B lüch er die einzigen waren , die damals, als unser
Vaterland zusammenbrach , unter der Uebermacht
der Korsen , nie daran gezweifelt haben, datz er zu
Fall zu bringen sei. Die Königin ist mit der Hoff¬
nung gestorben, der Feldmarschall hat die Hoffnung
m die Wirklichkeit übergesetzt. Wir wißen, daß erlder
Träger und die Seele der Bewegung war , daß er
immer von dem einen Gedanken beseelt war , den
Korsen niederzuwerfen , der Deutschland so
gedemütigt hatte. Diese Bilder möge unsere Ju¬
gend immer vor Augen haben, und wenn sie sich
auch in die klaren Gewässer der Wissenschaft
vertieft, so soll sie doch auch den Blick auf die
Gegenwart richten können . Rostock liegt
nicht weit von der See , und der Blick über das Wasser
auf die allgemeine Weltgeschichte schärst unser Auge
für die Aufgaben der Gegenwart . Das mögen
die Herren den jungen Studenten zu Gemüte führen.
Wir brauchen Männer für unsere Zeit und dazu
möge Gott seinen Segen geben .

Lübeck , 10. Aug . Der Kaiser traf nachmitt, hier
mittelst Sonderzuges ein und fuhr mit dem Bürger¬
meister vr Eschenburg, dem Gefolge und dem zum
Empfang erschienenen Herren, vom Publikum leb¬
haft begrübt, nach der Marienkirche , wo eine Musik¬
aufführung stattfand , der der Kaiser mit sichtlichem
Interesse beiwohnte. Beim Festessen im Bürger¬
schaftssaal hielt der Kaiser eine Ansprache . In
seiner Rede im Audienzsaal sagte der Kaiser auf
die Ansprache des Bürgermeisters u . a . :

„Sie haben richtig darauf hingewiesen , datz , ob¬
wohl durch die geradezu bewundernswerten An¬
strengungen der Bürger und Kaufleute dem
Deutschen Bolle seinerzeit ein wunderbares Ge¬
bilde entstand , wie es die Welt nicht wieder gesehen
hat, dasselbe auf die Dauer doch nicht Bestand haben
konnte , weil die Macht des Reiches ihm fehlte und
das Verständnis des Deutschen Volkes für seine
Wichtigkeit nicht vorhanden war . Nunmehr , dank
der Gnade Gottes, ist das geeinigte Deutsche
Vaterland und das Deutsche Reich wieder erstanden,
mit ihm selbstverständlich auch die alten Aufgaben,
die ungelöst bleiben mußten, weil die Einigkeit ,
die Voraussetzung für ihre Lösung, fehlte. Ich
glaube , daß wir darin einen guten Schritt vorwärts
getan haben und ich glaube darin meine Aufgabe
zu erkennen , diese alten Aufgabenwieder aufnehmen
zu müssen, sie dem Deutschen Volle vorzustellen
und ans Herz zu legen . Daß sie so schnell wieder
ausgenommen und in so überraschender Weise in
der gesamten Welt durchgefübrt worden sind , das
selbstverständlich kann sich der Kaufmann mit
Recht zugute schreiben und daß die alten Hanse¬
städte mit altem Hansegeist wesentlich voran¬
gegangen sind. Und so möchte ich von dieser
Stelle

dem Kaufmann meinen Dank
aussprechen , daß die Stadt an der norddeutschen
Wasserkante mit so beispielloser Brüderlichkeit
und voll Wagemut eingetreten ist, um dem deutschen
Handel, der deutschen Industrie und den deutschen
Erzeugnissen einen Platz in der Welt zu sichern,
um den uns die anderen Stalen beneiden können" .

Der Kaiser gedachte sodann der Erhebung Preu¬
ßens vor hundert Jahren , ferner der Gedächtnis¬
feiern dieses Jahres und schloß : Ich stütze den
Kaufmann. Seine Feinde sind meine Heinde.
Gott gebe, daß der Deutsche Handel auch künftig
unter seinem Schutz in Frieüenszetten sich ent¬
wickeln möge .

Lübeck , 11 . Aug . Der Kaiser ist um 9 Uhr 15
Minuten abends abgereist , vom Bürgermeister Or
Eschenburg zum Bahnhof geleitet.

Der Frieden am Valkan.
Depeschenwechsel zwischen Kaiser Wilhelm uni»

König karol .
Berlin . 11. Aug . Zwischen dem Deutschen

Kaiser und dem König von Rumänien wur¬
den anläßlich des Friedensschlusses folgende
Telegramme gewechselt:

Bukarest . Nach Ueberwindung von bedeutenden
Schwierigkeiten ist der F r i e d e n s s chl u ß gesichert,
der dank Dir ein definitiver bleibt. In die¬
sem für meine Regierung so bedeutungsvollen Augen¬
blick weilen meine Gedanken bei Dir . Ich danke Dir
von ganzem Herzen für Deine treue Freundschaft und
warme Sympathie , die Du mir in diesen ernsten Zei¬
ten ganz besonders entgegenbrachtest . Gez. Karo !.

Swinemünde („Hohenzollern"
) . Dein heute

nacht angekommenes Telegramm ist eine große
Freuds für mich. Ich sage Dir die aufrichtigsten,
herzlichsten Glückwünsche zu dem schönen Erfolge , den
nicht nur Dein Volk , sondern alle kriegführenden
Staaten und damit ganz Europa Deiner weisen, wahr¬
haft staatsmännrschen Politik zu verdanken haben . Es
ist mir gleichzeitig eine große Genugtuung , wenn Du
erwähnst, daß ich zu dem jetzt Erreichten habe bei¬
ttagen können . Der allmächtige Gott erhalte Dich in
Gnaden noch lange zum Wahle des Landes , besten
herrliche Entwicklung ich nach wie vor mit herzlicher
Freundschaft und Bewunderung verfolge. Ich freue
mich unseres gemeinsamen Zusammenwir¬
kens zum Zwecke des Friedens .

Gez . Wilhelm .
Bukarest . Die liebevollen Worte in Deinem so

warmen herzlichen Telegramm erfüllen mich mit Stolz
und aufrichtiger Dankbarkeit . Ich schätze mich glück¬
lich, dich durch mein Eingreifen dem langen und blu¬
tigen Kriege ein Ende gemacht und der Frieden
auf der Balkanhalbinsel gesichert werden
konnte . Möge es uns jetzt gestattet sein , mit Zuver¬
sicht in die Zukunft zu blicken und einer längeren
Periode der Ruhe entgegenzugehen, damit das Ver¬
trauen in allen Kreisen des öffentlichen Lebens wie¬
derkehre . Nochmals innigen Dank für Dein warmes
Interesse und Deine wirksame Anteil¬
nah m e an den letzten für mein Land so bedeutungs¬
vollen Ereignissen . Gez . Karol .

b . Paris , 11 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) Zu
dem Depeschenwcchsel zwischen Kaiser
Wilhelm und König Carol bemerkt das
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, daß Kaiser Wilhelm tm
rechten Augenblick eine glückliche Initiative ge¬
zeigt habe , die dem Ansehen Deutschlands bei den
Balkanstaaten nützlich fein werde . Bon anderer '
Seite wird hervorgehoben, daß Bulgarien
sich bei Kaiser Wilhelm für die von ihm an¬
geregte Zuerkennung der Stadt Lanti be¬
danken könne . Man hat daher auch in Wien
alle Ursache, mit dem Eingreifen Kaiser Wil¬
helms befriedigt zu sein . Von den bisher geführ¬
ten Verhandlungen in Berlin , Bukarest und
Athen erhielt die frauzösische Regierung durch
ihren Diplomaten keine Kenntnis , dagegen war
man in London sehr zeitig unterrichtet und
erklärte sich einverstanden.

Berlin , 10. Aug. Die „Nordö. Allgem. Ztg .
"

schreibt in ihrer Wochenrundschau : Die letzte
Woche brachte als wichtigstes Ereignis den lang¬
ersehnten Friedensschlutz auf dem Bal¬
kan . Rumäniens Bemühungen , Sen Krieg durch
selbständige Unterhandlungen der Balkanstaaten
zu beenden, sind an dieser Stelle , seitdem der
Gedanke einer Konferenz in Bukarest auf¬
tauchte , mit Zustimmung begleitet worden .
Heute freuen wir uns des glücklich vollendeten
Werkes der klugen und energischen Staatskunst ,
die König Karol und seinen Ratgebern in
Europa und vor der Geschichte Ruhm und Aner¬
kennung sichert. Vor allem in Deutschland wen¬
den sich lebhafte Sympathien dem würdigen Für¬
sten zu , der seine lange, für sein Land so segens¬
reiche Regierung mit solchem Erfolg krönte . Aus
harten Kämpfen geht keiner der Balkanstaaten
ohne neue Gebiete hervor , worin ihnen lohnende
Aufgaben und Hoffnungen winken. Auch wenn
vielleicht nicht alle Fragen für immer gelöst find,
so können die Kriegführenden sich beglückwün¬
schen , daß sie in Bukarest den Frieden fanden,
dessen der verwüstete Balkan und seine schwer
heimgesuchten Völker bedürfen. Auch Europa
wünscht , datz nun endlich Frieden werde
und bleibe .

politische Trinksprüche.
Bukarest, 10. Aug. Der Ministerprä¬

sident und Frau Majorescu gaben im
Ministerium des Aeutzern ein Gal ad in er zu
Ehren der Delegierten der Friedenskonferenz .
Auch die rumänischen Minister und ihre Gemah¬
linnen waren geladen. Ministerpräsident Ma¬
jorescu brachte folgenden Trinkspruch aus :
Die Friedenskonferenz hat ihre Aufgabe erfüllt .
Ich spreche den Delegierten der christlichen Bal¬
kanstaaten nochmals meinen Dank für die Ehre
aus , daß sie nach Bukarest gekommen sind und
in - er Hauptstadt Rumäniens Las Friedenswerk
vollendeten, das so sehnsüchtig erwünscht und für
die Zukunft unserer Staaten so verheißungsvoll
ist. Die Uebereinstimmung, die in so kurzer Zeit
erzielt wurde und die Einheit der Gesichtspunkte,
die bei dieser Gelegenheit festgeftellt werden
konnte, kennzeichnen eine neuegroße M ach t
in Europa . Dieses Ergebnis ist erreicht wor¬
den ebenso durch die unermüdliche Arbeit wie
durch den Gei st der Versöhnlichkeit , von
dem die Mitglieder der Konferenz Beweise
gaben. Wir erheben unsere Gläser auf die Ge¬
sundheit unserer erhabenen Mitarbeiter am
großen Friedenswerke. Ministerpräsident Pa¬
ss t s ch antwortete , die Mitglieder der Friedens¬
konferenz können Rumänien und seinem er - ,
habenen Herrscher nicht besser huldigen , als da¬
durch , daß sie den Balkanvölkern für die Zukunft
die Wohltaten des Friedens sicherten. Die erste
Pflicht der Friedensdelegierten sei, der gastlichen
Hauptstadt Rumäniens , vor allem der erhabenen
Person des Königs Carol , dessen hohe Tugend ,
Weisheit und Rechtlichkeit Rumäuten zu einer
Höhe von Kultur und Macht erhoben hätten ,
die es zum ersten Faktor in der Politik Südost -
europas machte» , den aufrichtigen, tiefen Dank
ausznsprechen . Der König von Runrmänien
erwarb sich unvergängliche« Anspruch auf die
Dankbarkeit der Balkanvölker durch seine hoch¬
herzige Teilnahme am Werke ihrer Befreiung
und durch seine außerordentlich wirksame Tätig¬
keit zugunsten des Gleichgewichts auf dem Bal¬
kan, wodurch er für die Wohlfahrt dieses Teiles
Europas neue Grundlage geschaffen habe . Pa -
sitsch dankte sodann auch Majorescu
und den andern rumänischen Staatsmännern
und schloß : Ich wünsche, daß Rumänien
stets an der Spitze der Nationen
bleibt , die wir vertreten , und ihnen
den Weg der Ordnung , des Friedens und des '
Fortschritts zeigt. Ich erhebe mein Glas auf die
Gesundheit und den Ruhm Seiner Königlichen
Majestät, auf sein erhabenes Haus , die könig¬
liche Regierung und auf die Größe - es schönen
Rumänenlandes .

Der russisch-französische Gegensatz.
Paris . S. Aug. Eine sichtlich offiziöse Rote erklärt :

Heute erfolgte zwischen Petersburg und Paris ein
Gedankenaustausch bezüglich des gestern von
dem russischen Gesandten in Bukarest im
Hinblick auf die Revision des Bukarest«: Vectra - ,
ges unternommenen Schrittes. Die französische Re¬
gierung, welche vorher mit keinerlei russischem Vor¬
schlag befaßt worden war, hat erst gestern von dem ,
Schritt erfahren. Sie wird die daraus erwachsenden
Folgen prüfen, von dem lebhaften Bensche geleitet,
den in Bukarest abgeschlossenen Vertrag, welchen sie
für gerecht und befriedigend hast , auch für Rußland
annehmbar zu machen . Bezüglich des von russischen
Blättern erhobenen Vorwurfs, daß französische Kapi¬
talisten anläßlich der Erneuerung des Tabakregie -
Bertrages den Türken Geld vorgestreckt
und ihnen hierdurch die Mittel zur Wiedereroberung
von Adrianopel geliefert hätten, wird erklärt , daß die
Tabakregie eine private und internattonale Gesell¬
schaft ist , welche den abgelaufenen Kontrakt erneuern
mußte, falls sie ihrer Rechte nicht verlustig gehen
wollte . Außer diesem privaten und internationalen
Geschäft sei der Türkei von französischen Kapitalisten
keinerlei Vorschuß gewährt worden.

Paris , 10. Aug . Gestern wies das . Ĵournal des
Debats" sehr lebhaft die „ungehörige Sprache" der
russischen Presse zurück und erklärte u . a ., Frankreich
habe den Balkan niemals als eine österreichisch -
russische Einflußsphäre angesehen , niemals auf seine
traditionelle Rolle im Orient verzichtet , keinerlei Ver¬
pflichtungen gegen Bulgarien unternommen und auch
niemals im Orient oder in Asien Teilungsprojekte
vorbereitet. Wenn gewisse russische Diplomaten mehr
eine französisch-russische Politik betätigt hätten , anstatt
mit italienischen Diplomaten allerhand Kombi¬
nationen nachzujagen , dann würde das Peters¬
burger Kabinett unschwer auf dem Balkan sowohl
eine den gemeinsamen französisch-russischen Interessen
wie den Bedürfnissen Europas entsprechende Politik
verfolgen können .
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Berlin , 10. Aug . Der Metallarbeiterkongretzhat mit 126 gegen 18 Stimmen folgende Resolu¬tion angenommen :
„Die außerordentliche Generalversammlung des

Deutschen Metallarbeiterverbanües erklärt nachden Ausführungen des Vorstandes und der Kol¬legen aus den Werftorten , in denen die Arbeitohne Genehmigung des Vorstandes niedergelegt ,worden ist, daß dieses Vorgehen nicht in Einklangzu bringen sei mit den Grundsätzen gewerkschaft¬licher Taktik und Disziplin . Sie verurteilt das
Vorgehen dieser Kollegen auf das entschiedenste,da es nicht geeignet erscheint , die Stoßkraft desVerbandes gegenüber Sem einigen geschlossenenVorgehen des Unternehmertums in der Metall¬
industrie zu erhöhen . Aus diesem Gpund ist die
Generalversammlung der Meinung , Saß der
Vorstand nicht anders handeln konnte , wie er ge¬handelt hat , sogar so zu handeln verpflichtet war .In richtiger Würdigung der ganzen Situation ,in die der Verband durch das Airgehen der Ham¬
burger Kollegen gebracht worden ist, verlangt die
«Generalversammlung von den Werftarbeitern ,den Kampf zu beenden . Der Vorstand wird be¬
auftragt , nach Annahme der Arbeit erneute Ver¬
handlungen nachzusuchen und den Beteiligtenvom Tage des Beginns des Streiks bis zur Wie¬
deraufnahme der Arbeit Streikunterstützung zuzahlen , sowie auch diejenigen Kollegen zu unter
stützen, die nicht sofort wieder eingestellt wer¬den "

Gegen diese Resolution stimmten nur die Leip¬
ziger , ein Teil der Werftarbeiter und vereinzelte
sonstige Delegierte .

: : Freibarg , 11 . Aug . Eine von 80 Bäcker -
gehilsen besuchte Versammlung beschäf¬tigte sich mit dem Kost - und Logiswesen und
nahm eine Resolution an , in welcher der AnsichtAusdruck gegeben wird , Satz das Kost- und Logis¬wesen unbedingt beseitigt werden müsse.

Baku, 11 . Aug. Die Ausstandsbewegung im Pe¬
troleumgebiet ist im Wachsen begriffen. Auchdie Arbeiter der Naphthaproduktionswerkc sind jetzt in

den Ausstand getreten.

Letzte Nachrichten.
Die Luaeviller Schneider -Affäre .

Stratzbnrg , 11. Aug . In der Luneviller Affäredes zu einer mehrwöchigen Uebung zum Pionier¬bataillon Nr . 14 nach Kehl einberufenen undin der Nähe von Stratzburg beheimateten Land¬
wehrmannes Schneider , der zuletzt inLuneville als Schlosser in den DietrichschenWerken gearbeitet hat und dem laut einer De¬
pesche seiner dort zurückgebliebenen Frau zwei
Arbeitskollegen seine Möbel demoliert
haben , wird an kundiger Stelle in Kehl versichert ,daß Schneider , der von seinen Vorgesetzten als
durchaus vertrauenswürdig bezeichnet wird , drei
Tage vor Ablauf seiner Uebung zur Ordnungseiner Angelegenheiten in Luneville aus dem
Militärdienst entlassen wnrde und sofort dorthinabgereist ist, um Frau und Kinder zu holen .Er hat übrigens sofort in einem badischenWerk wieder Stellung gefunden .

Paris , 11 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Wie
mehreren Blättern aus Luneville berichtet wird ,traf daselbst gestern abend der deutsche Arbeiter
Schneider , der sich , wie bereits gemeldet , da¬rüber beklagt hatte , daß während seiner Dienstübung
Fanatiker in seine Wohnung eingedrungen seien,mit seiner Frau und seinen zwei Kindern ein .Zwanzig Personen standen vor dem Hause und eine
derselben rief Schneider zu : „Bist Du wieder da,schmutziger Preuße ?" Die Polizei wurde von der
Ankunft Schneiders verständigt , der auch sofort
zum Polizeikonnnissar geführt und dort einem
Verhör unterzogen wurde . Schneider soll , wie die
Blätter wissen wollen , erklärt haben , daß seine Fraudie Einbruchsgeschichte erzählt habe , um ihn vonseiner Uebung freizubekommen . Der Polizeikom¬missar begab sich mit Schneider in dessen Wohnungund stellte daselbst fest , daß niemand in dieselbeeinge¬
drungen und die Einrichtung durchaus unversehrt war .Frau Schneider erklärte einem Journalisten , sie seidurch die Bevölkerung erschreckt worden , welche allesbei ihr habe zerschlagen wollen und sei dann aus
Furcht abgereist . Der Staatsanwalt verhörte das
Ehepaar Schneider . Es heißt , daß Schneider aus¬
gewiesen werden soll .

Die Saiserbesuche in Oesterreich.
Berlin , 10 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " stellt gegenüber der Meldung eines Wiener
Blattes aus Ischl fest, Kaiser Wilhelm werde vordem Besuch beim Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand in Eckertsau nach Gmunden reisen ,um dem Herzogi . cumberländischen Hof einen Besuch
abzustatten , somit sei auch ein kurzer Besuch desKaisersbeim Kaiser Kranz Josef in Ischl nochin dieser Saisonzu erwarten . Diese Angaben sind durchweg un¬
zutreffend - Der Kaiser erhielt und nahm aller¬
dings eine Einladung des Thronfolgers Franz
Ferdinand zur Jagd an , aber nicht nach Eckertsau
sondern nach Schloß Konopischt in Böhmen zuAnfang des Winters .

Der sozialistische Kongreß in Holland.
Zwolle. 10. Aug . Der Sozialistische Kon¬

greß hat nach langen Beratungen , die gestern und
heute stattfanden, und nach einer energischen Verteidi¬
gungsrede des Führers der Sozialdemokraten, Troel -
stra , mit 375 gegen 320 Stimmen die von der Mehr¬heit des Parteibureaus vorgeschlagene Resolutton
abgelehnt . Der Kongreß hat sich also gegendie Annahme von Ministerportefeuil¬les ausgesprochen , indem er sich auf die Re¬
solutton der Minorität des Parterbureaus einigte , das
der Meinung ist, daß die Patte ! nicht stark genug sei,um an der Regierung teilzunehmen.

Das endgiltige Ergebnis der fromzöfischen
Generalralswahlen .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 11. Aug . Mit dem gestrigen zweiten

Wahlgang sind die Generalratswahlen
vollständig beendigt . Nach einer vom Mini¬sterium des Innern veröffentlichten Zusammen¬
stellung verlieren die Konservativen und
Nationalisten 82 und die gemäßigten Republi¬kaner (Progressiften ) 28 Mandate . Die Links¬
republikaner gewinnen 12, die Radikalen und
Sozialistisch -Radikalen 49, die Sozialistischen
Republikaner 3 und die Bereinigten Sozialisten
13 Mandate .

Die finnischen Landtagswahlen ,
tzelfingsors, 10 . Aug. Das Wahlresultat ergibt fol¬genden Bestand des neuen Landtages : 90

Sozialdemokraten, 38 Altsinnen, 29 Jungfinnen , 28
Schweden, 28 Agrarier . Im Vergleich mit den Wahlenim Jahre 1911 gewannen die Sozialisten 4 Sitze ,die Iuugfinnen 1, die Agrarier 2 : die Altfinnen ver¬loren 5, die Schweden 1 , die christlichen Arbeiter 1 ,
letztere sind infolgedessen ganz aus dem Landtag ver¬drängt.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.Mexiko -City , 10. Aug . Minister Ad alpe er¬klärte , die Regierung übernehme Garantie fürdie volle Sicherheit Linös und lege ihm bezüg¬lich der Vermittlung kein Hindernis in den Weg .Die Regierung beharre jedoch auf der bereitsabgegebenen Erklärung .
Washington , 10. Aug. Präsident Wilson er¬örterte in der Senatskommifsion die Grunü -züge der Politik , die seiner Meinung nachMexiko gegenüber z« befolgen find . Auch Staats¬sekretär Bryan war in der Kommission an¬wesend . Der Präsident erklärte , John Lindwerde bis Sonntag tn Beracruz warten unddann wahrscheinlich sogleich nach Mexiko -City gehen , wo er sich dnrch den amerikanischenGeschäftsträger als Mittelsperson mit Huertain Verbindung fetzen werde . Es verlautet , daßdie Unionstaaten den provisorischen Präsidentenvon Mexiko nur ermahnen werden , seine Ver¬

sprechungen zu erfüllen , die er bei der
Uebernahme der Regierung nach Maderos Todeamtlich abgegeben habe , nämlich , in Mexiko sofortWahlen stattstnden zu lasten und eine kon¬
stitutionelle Regierung herzustellen .

Nenyork» 10. Aug - Der Vertreter des Präsi¬denten , John Lind , begab sich ohne Zwischen¬fall in das amerikanische Konsulat von Bera¬cruz . Später reiste er nach der Stadt Mexikoweiter .
Bownsville , 10. Aug . Der Deutsche R . E .Greve , der von den mexikanischen Rebellenin Matamaros als angeblicher Spion Huer¬tas verhaftet worden war , ist wieder frei¬gelassen worden .

Vas Palais Apsilanti abgebrannt .
Sonstantinopel » 11 . Aug . Ein Feuer , dasgestern abend 10 Uhr ausbrach , hat das Gebäudeder französischen Botschaft in Therapia ,das altberühmte Palais Apsilanti , voll¬ständig zerstört . Die Mannschaften der gesternhier eingetroffenen deutschen Kriegsschiffe„Breslau " und „Loreley " leisteten Hilfe .

Verkehrsnnfälle .
Leipzig , 11 . Aug . Gestern abend gegen ' /«7 Uhrereignete sich auf der Baufachausstellung ein hef¬tiger Zusammenstoß auf der Gebirgsbahn . DasPaket einer Dame hatte sich in das Rad des Wagensverwickelt. Der Führer bremste sofort . Infolgedessenfubr der nachfolgende Zug auf den ersten auf , so-daß 2 Wagen aus den Schienen sprangen . ZweiHerren wurden schwer, 2 Damen leichter verletzt.Revpen , 9 . Aug . Auf der Fahrt zwischenReppenund Butschow öffnete ein siebenjähriger Knabe dieTür des ZugabteilS und stürzte hinaus . Die Muttersprang dem Kinde nach. Während der Knabe einenSchädelbruch erlitt , brach die Mutter die Beine .Brüssel , 10 . Aug . «Lin aus Chaleroi angekommenerPersonenzug für gegen einen Prellbock . 30 Rei¬sende wurden verwundet .
rr . Mannheim . 11 . Aug . Am Samstag vormittagstieg der 10 Jahre alte Bolksschüler Rebe ! im Stadt¬teil Neckarau durch das Dachfenster eines Hauses aufdas Dach . Er stürzte dabei von dem 4 Stockwerke

hohen Hause ab und zog sich so schwere Verletzungenzu, daß er gestern früh im Krankenhause gestorben
ist . — Am Samstag nachmittag vermißte eine
ledige Fabrikarbeiterin , als sie von der Arbeit nachihrer Wohnung zurückkehrte, ihren 10jährigen SohnJohann Rubel . Sie fand ihn in einem in ihrerWohnung stehenden Holzkoffer tot vor . Der Knabe
hatte sich offenbar in dem Koffer verstecken wollen,wobei der Deckel zusiel und der Knabe infolgedessen
wahrscheinlich erstickte .

Berlin , 10. Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬licht das Gesetz betreffend die Entschädigung der Schöf¬fen und Geschworenen sowie eine Bekanntmachungbetr. die Tagegelder und Reisekosten derselben .
Berlin , 11 . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung " schreibt: dem Botschaftsrat der hiesigenKaiserlich Königlich österreichisch -ungarischen Bot¬

schaft , Freiherrn von Flotow ist Rang und Titeleines außerordentlichen Gesandten und bevoll¬mächtigten Ministers verliehen worden .
Berlin , 11 - August . Aus Anlaß des Geburtstagesdes Turnvaters Jahn hat die Berliner Turner¬schaft gestern auf dem Spiel - und Turnplatz in derHasenheide turnerische Wettkämpfe veranstaltet .In einer Festrede wurde des groben deutschenPatttoten gedacht.
München , 11 . Aug . Die amerikanischen In genieurehaben dem Deutschen Museum als Gastgeschenk dasModell des Panamakanals gespendet
Bad Ischl , 11 . August . Herzog Ernst Augustvon Braunschweig und Lüneburg nebst Gemahlinund den Prinzessinnen Maria Luise und Olga sind

gestern mittag mit Gefolge hier eingetroffen . Die
Cumberländische Familie nahm um 2V- Uhr am
Familiendiner beim Kaiser Franz Joseph teilund kehrte nachmittags nach Ischl zurück .

Bad Ischl , 11. Aug . Der Oberbürgermeistervon Budapest , Dr . Hotlai , ist gestern abend9 Uhr 20 Minuten gestorben .
Tegernsee , 10. Aug . Die Leiche des Operetten¬tenors Fritz Sturmfels wurde beute Nachmittagan der Unfallstelle mit der Schlevpangel aufgefunüen .
Washington , 9 . Aug . Die Schweiz hat imPrinzip den Friedensoertrag des Staatssekretärs

Bryan angenommen .
Paris , 10. Aug . Die Deputierten des Vogesen-

departements Schmidt und Berlot richteten an den
Kriegsminister ein Schreiben , in dem sie dagegen Ein¬
spruch erheben, daß die mit der Erbauung der neuen
Kasernen an der Ost grenze bettautenUnternehmer
ungeachtet der ihnen bei der Vergebung der Arbeiten auf¬
erlegten Bedingungen für diese Bauten deutsches und
ö sterreichisches Holz verwenden .

Lissabon, 10. Aug . Seit Mittwoch traten Erdstößeauf, die von starkem unterirdischen Rollen begleitetwaren und in Lissabon und Umgegend gehört wurden.Die Erdstöße waren besonders in den am Tajo ge¬legenen Ortschaften bemerkbar. Der Materialschaden
ist unbedeutend.

Üansas-Lity, 10. Aug . Aus Missouri , Cansas und
Oklahoma werden schwere Ernteschäden durch Hitzeund Dürre gemeldet.

Reform der städtischen Fleisch-
Versorgung.

Auf einen von Stadttat Steinborn -Berlin -Wilmers-
dorf in vielen Zeitungen veröffentlichten Artikel zuobigem Thema, worin unter Hinweis auf die über¬
mäßige Zunahme der Ladensleischer und deren kost¬
spielige Geschäftsführung der Vorschlag auf Gründungvon „Fleischzentralen" gemacht wurde, die durch den
Zusammenschluß von Landwirten, Fleischern und
Großkapital betrieben werden sollte, antwortet die
„Amtliche Zeitung" des Deutschen Fleischer Verban¬des :

„Der jetzt erschienene Schluhband über die Betriebs¬und Berufszählung im Jahre 1907 über die „beruf¬
liche und soziale Schichtung des deutschen Volkes " lie¬
fert wieder neue Beweise für die Unhaltbarkeit der
oorgedachten Vermutung . Die Zahl aller Erwerbs¬
tätigen stieg im Deutschen Reiche in dem Zeitraumvon 1895 bis 1907 um 36 Prozent , in der Nahrungs¬
mittelindustrie um 28,4 Prozent , im Fleischergewerbeum nur 24,7 Prozent . Das Erwerbsleben hat mit¬
hin in den anderen Gebieten eine viel stärkere Ent¬
wicklung gehabt wie im Fleischergewerbe . Die Zahlder Berufsangehörigen stieg im allgemeinen in dem
gedachten Zeitraum um 30A Prozent , im Nahrungs¬
mittelgewerbe um 20H Prozent , im Fleischergewerbeum nur 16P Prozent . Dasselbe Bild. Auf einen
selbständigen Fleischermeister entfielen 1882 746, 1895
747 , 1907 773 Konsumenten. Auf 100 000 Einwohnerkamen 1876 160 Fleischerei -Hauptbetriebe, 1895 143,3und 1907 nur 138,6 . Alles amtliche Beweise dafür,daß keine Uebersetzung des Fleischergewerbes statt¬
gefunden hat. Wenn nebenher die Intensität der Be¬triebe eine größere geworden ist, so daß heute auseine in der Fleischerei tätige Person eine geringere
Beoölkerungszahl entfällt als früher , so liegt dies ander Steigerung des Fleischkonsums und an den er¬
höhten Anforderungen, die an die Zubereitung, Zu¬
führung usw . gestellt werden.

Was den zweiten Punkt der Anschuldigung wegender großen Spesen betrifft, so ist zunächst darauf hin¬
zuweisen , daß die Gesetzgebung , die Hygiene, die weit¬
gehenden Anforderungen der Kundschaft und die Kon¬
kurrenz allerdings den Betrieb einer Fleischerei ver¬teuert haben. Hinzu kommt , daß durch steigendeLöhne, soziale Lasten, ungenügende Viehwährschaft,
Fleischbeschau u . a ., namentlich aber auch durch die
Steigerung des Aufwandes zum Unterhalt der Fa¬milie eine Vergrößerung der Verdienstspanne not¬
wendig gewesen wäre . Wenn eine solche feststellbar
sein sollte, so entspricht sie sicher nicht der Summe der
oorgedachten preiserhöhenden Momente, vielmehr hatdas Fleischergewerbe aus Konkurrenzrücksichten und
aus falscher Beurteilung der Situation heraus den
größten Teil dieser Mehrspesen aus eigener Tasche
gedeckt , woraus es sich erklärt, daß die Lage des Flei¬
schergewerbes , seine Rentabilität , seit langen Jahren
ständig zurückgegangen ist und vorübergehend voll¬
ständig geschwunden war.

Für die Fleischteuerung kommt diese Unkosten¬
steigerung , gesetzt den Fall , daß sie wirklich 2 oder
3 ^ für das Pfund erreichte , kaum in Betracht. Schonvor 20 Jahren hat man mit einem Unkostensatz von
10 L pro Pfund rechnen müssen , heute werden 13
und 14 -Z kalkuliert , wenn eine solche Kalkulation aus
Konkurrenzgründen überhaupt möglich ist . DerGrund der Fleischteuerung liegt auf einem ganz an¬
deren Gebiet und kann auch nur dort behoben wer¬den, nicht aber durch kleinliche Mittel , den Unkosten¬
satz um Bruchteile eines Pfennigs herabzumindern.

Deshalb erscheinen auch die Vorschläge auf Schaf¬fung neuer Bettriebsorganisationen für das Fleisch
fast lächerlich. Auch Stadttat Steinborn dürste es
nicht ganz unbekannt sein , eine wie große Anzahl
derartiger Betriebe Fiasko erlitten hat. Außerdem
verweisen wir auf die Abhandlung von Professor Dr .
Eßlen-Zürich , über die „Fleischversorgung des Deut¬
schen Reichs "

, wo es heißt : „Es ist noch keine Formdes Betriebes , der Schlachtung und des Fleischabsatzesim Kleinen gefunden, die als annähernd wirtschaftlich
gleich leistungsfähig mit dem althergebrachten Metzger¬gewerbe in Konkurrenz zu treten vermöchte . DieserUmstand gibt anderseits die 'beruhigende Wahrschein¬
lichkeit, daß im ganzen genommen die Preisaufschlägeder Metzger nicht übermäßig sein können , denn sonstwäre auch minder leistungsfähigen Unternehmungs¬formen der Miterwerb möglich. Jedenfalls steht fest ,daß die Frage der Versorgung der Bevölkerung
Deutschlands mit mehr Fleisch durch eine veränderte
Organisation des Diehhcmdels und der Metzgerei —
selbst, wenn dies möglich wäre, was aber äußerst un¬
wahrscheinlich ist — nicht gelöst werden kann .

"

persoaalnachrichken aus dem Bereiche des
Volksschulwesens.

2. Versetzungen :
Alb ach Margarete , Schulk., als Hilfst, nach Ruit ,A. Breiten . — Beez Ella, Hilfst., Zt . enthoben,nach Friedrichsdal , A. Schwetzingen ; Berger Fried¬

rich, Unter!, in Pforzheim, als Hilssl. nach Adelshofen,A . Eppingen ; Brauch Wilhelm, Untett . in Schwab-
hausen, nach Sunthausen , A . Donaueschingen ;Braun Edmund, Hilssl . in Schwetzingen , nach Lin-
kenheim , A . Karlsruhe ; Duntru Waller, Unter!,in Schwenningen, als Hilssl . nach Honbingen, A . Do¬
naueschingen : Burger Fritz , Unterl. in «Seelbach ,nach Sulzburg , A. Müllheim. — End eres Frieda ,Untett ., z. Zt . enthoben, als Hilssl. nach Rarnsbach,A. Oberkirch . — Fleck Albert , Unterl. in Deggen-
hausen , als Hilifsl. nach Betenbrunn , A . Pfulleiäiorf ;Friedlin Willy, «Schulv. in Huttingen, nach Bonn¬
dorf : Frommherz Paul , Schulv. in Oberglotter¬tal, nach Langenordnach, A . Neustadt; Funke Ernst,Hilssl ., z. Zt . enthoben, nach Baiertal , A . Wiesloch .— Gersbach Jda , Hilssl ., z . Zt . enthoben, nach
Königshofen, A . Tauberbischossheim. — Gint er
Gottfried, zuletzt «schulv., z. Zt . beim Militär , als Un¬
terlehrer nach Freiburg . — Häcker Emil, Untett .in Brühl , als Hilfst, nach Waldwimmersbach, A . Hei¬
delberg : Hellmuth Oskar, Hilssl ., z . Zt . enthoben,als Untett . nach Odenhenn, A . Bruchsal; Heß Rudolf,Hilssl ., z . Zt . enthoben, als Hilssl . nach Hemsbach ,A. Adelsheim: hessenauer Friedrich, Hilssl., z.
Zt . enthoben, als Hilfst, nach Grünenwött , A. Wert-
Heim; Himmelhan Karl, Hilssl. in Furtwcmgen,als Untett . nach Deggenhausen, Amt Ueberlingen;
Hofmann Adolf, Schulv. in Endenburg , als Unter!,
nach Weisweil, A . Emmendingen ; Hund Philipp,Hilssl . in Bruchsal , nach Stetten a . k. M ., A. Meß-
kirch . — Katzenberger Margarete , Hilssl. in
Bruchsal, nach Nordrach-Dorf, A . Offenburg. — Link
Alfred, Schul!., als Unterl. nach Wyhi, A . Emmen¬
dingen. — Meßmer Gustav, Unter! ., z. Zt . beim
Militär , als Unterl. nach Breitnau , A . Freiburg :Mündel Klara , Hilfst., z. Zt . enthoben, nach Wein-
Heim . — Neininger Albin, Hilssl . in Pforzheim,nach 'Attlisberg, A. St . Blasien. — Reiser Alfred,
Hilssl . in Baden-Baden, nach Achern ; Rlernen -

sperger Hermann, Hilfst, in Pforzheim,men, A . Tauberbischofsheim: Rombach ^«Schult., als Hilssl . nach Bickenbach, ARupp Emil, Hilfst. in Ichenheim, nach «2
sen, A . Wiesloch . — Schäfer Michael , hj^enthoben, nach Kuppenheim, A . Rastatt; Schi ^ -Hilssl . in «Sachsenhausen nach Dietlingen,heim ; Schmitt Georg, HilsÄ . in Bruchsal aterlehrer nach Schwenningen, A . Meßkirch - « 7*
der Elisabeth, Unterl. in Ottenheim, nay,Seitz Hermann , «Schulv . in Limpach , nachA . Säckingen; Stritt Friedrich, Schulk . al-nach Wolpadingen, A . St . Masten. — Thron, !Hilfst, in Bammental , nach Urphar, A. Werth»Wagner Hermann , Hilfst, in Feffenback ,Strittberg , A . St . Blasien ; Wies je Maria,

'
z. Zt . enthoben, als Unterl. nach Mannheim-melin Alfred , Hilssl . in Michelbach , nach

'
flur, A. Boxberg.

Zurückgenommen :
Die Versetzung des '

Schulv . Wilhelm Traist ä tter in Ottenheim als Unterl . ncuh Lohr
'

Unterl. in Ottenheim. '
3 . Enthebungen :

Bercher Alfred, Schulv. in BerghamsOffenburg: Böser Karl, Unter!., am LehrestEttlingen . — Daeublin Gertrud , Unterl. inheim . — Egetmeyer Elisabeth, Hilssl . in— Haug Max, «Schulv . in Emmingen ab gEngen ; Hollenbach Friedrich, Unterl. inheim. — Köhler Frittnich , Unterl. am !seminar Freiburg . — Magener Hans, Unt,Kirchheim , A. Heidelberg ; Mauz Max, UnObrigheim, A . Mosbach. — Rothengast f.Schulv. in Appenweier, A. Offenburg. — Wi^Wilhelm, Unterl. am Lehrerseminar FreiWöhrle Philipp , Unterl. in Bietigheim, A.— Ztnkgraf Witzelm, in Tumriiigen, A.
4. Zuruhesetzung .

Haas Friedrich, Hauptl. in Altfreistett, A.
5 . Todesfall .

Wurfbein
A. Konstanz.

Markus , Hauptl. in Wall

Verlosungen.
Angsbnrger V fl -Lose von 18S4 .98 - Settenziehung am 1 . August . Gen

am 1- September 1913-Ser . 14 378 541 808 874 1067 1272 1367 17031918 1934 2028 2101 2104.
Braunschweigische S0 -Taler -8ose Vv» 18S!>1163 . Settenziehung am 1 . August . Gewinnzi«am 30 . September 1913.Ser . 946 1079 1245 1684 2356 2361 2490 251!2701 2855 2904 3024 8155 3452 3455 3490 36224031 4264 4489 4549 4683 4894 4909 5095 54SS6220 6490 6820 §838 6958 7215 7326 7327 73677964 8192 8261 8405 8828 8987 9545 9814.

Meiniuger 7 fl.-Lose von 1870 .
101 . Gewinnziehung am 1 . August . Auszajam 1 . November 1913-

Ser-. 37 314 433 546 616 981 996 1148 118g1326 1368 1952 2008 2275 2292 2306 2355 2365 SO2707 2949 3058 3542 3928 4045 4098 4111 4316 M4730 4944 5069 5148 5187 5266 5374 5411 5473 Bk5560 5701 5745 5760 5818 5917 6097 6147 624S W6292 6293 6588 6632 6722 6804 6818 7024 7111 7»7530 7676 7755 7815 7942 8322 8825 8338 8644 M
8778 8789 8872 8935 8995 9001 9006 9015 9047
9299 9317 9334 9479 9719.

Ser . 37 Nr . 29 fl. 20 , N. 44 46 L fl. SO, S . MNr . 32 fl. 20, S . 1299 Nr . 11 fl. SO, S . 1326 Nr. ,fl. 20 , S . 1363 Nr . 39 fl. 20, S . 1952 Rr . 23 flS . 2275 Nr . 45 fl. 20, S . 2W2 Nr . 27 fl. 800,fl. 2000 , S . 2855 Nr . SO fl. 300 , S . 2707 Nr . 19S . 4093 Nr . 8 26 ü fl. 20, S . 4111 Rr . 4 fl.S . 4316 Nr . 11 fl . 20 , S . 4730 Nr . 4 fl. 50,fl. 20, N . 23 fl. 50, S . 5069 Rr . 39 fl. 20, S .Nr . 42 fl . 300 , S . 5560 Nr . 1 fl. 20, S . 5701
fl. 20 , S . 5745 Nr . 3 fl. 20 , S . 5818 Nr . 30 fl.S . 6147 Nr . 16 fl. 20 , S . 6632 Nr . 11 fl 50, S, '
Stt. 37 fl 50 , S . 7111 Nr . 48 fl SO , S . 7192 fl
fl 20, S . 7530 Nr . 13 fl. 20, S . 7942 Nr . 46 fliS . 8322 Nr . 30 fl. 20, S . 8325 Nr . 22 fl 20, S . «"
Nr . 20 43 ä fl. 50, S . 8778 Nr . 16 fl 20 , S,Nr . 7 fl. 20 , S . 8995 Nr . 23 fl 50, S . 9001 . . ..fl. 50 , S . 9015 Nr . 23 fl. 20 , S . 9047 Nr . 47 fllS . 9278 Nr . 29 fl. 20, Nr . 44 fl. 10 000, S . 9317
fl. 20 , S . 9334 Nr . 27 50 ä fl 20 , S . 9479 Rr . 26
S . 9719 Nr . 32 fl. 20.

Alle übrigen Nummern obiger Setten erhalten je fl
Pappenheimer V fl.-Lose von 1864 .65. Serunzichung am 1. August . GewumziehM

1 . September 1913.Ser . 139 220 479 561 641 787 824 1001 1003 l«
1037 1069 1095 1169 1182 1199 1337 1367 1488
1716 1726 2000 2040 2085 2195 2207 2257 2288
2345 2459 2520 2544 2554 2566 2667 2702 2758
2900 3000 3184 3137 3217 3294 3413 3415 3427
3501 3532 3592 3601 3614 3669 3687 3688 3744
3828 3931 4014 4088 4179 4187 4189 4199 4273
4361 4423 4481 4573 4712 4720 4775 4899 4954
5100 5152 5160 5180 5337 5509 5514 6013 6157
6287 6441 6474 6546 6594 6682 6693 6718 6822
7023 7071 7087 7089.
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Amtliche Bekanntmachurrg .
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb . -Nr - 16 923 : 6 ^ 86
- K-bäuden , Mittelstratze 30 -

^ Eigentümer : Kaufmann Ludwig Weih , Eheleute in Karlsruhe-
" ^ Lckätzung : 10000 Mk-

Versteigernugstagfahrt : Mittwoch , den 27. August 1913, vor-
g uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 -

» "» Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat -
Karlsruhe , den 6 - Juli 1913 .

Grotzb . Notariat 8 , als Vollstreckungsgericht .

Bekanntmachung .
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^ werden zwei Kurse von 6 Monaten Dauer und zwar für ie 12
Killerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt für
^/Mittagessen 40 für den Kurs in vier Teilbeträgen von ie 10 -4e
^ entrichten. Für unbemittelte Mädchen, welche an den Kursen tetl -
Ahmen wollen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die Armenverwaltung
Wen Betrag .

Der zweite Kurs wird am 1. Oktober d . Js . eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in der Zeit

KE g. bis einschließlich 15. August d . Js . beim Sekretariat des Bolks -
Aül -Rektorats ( Hebelschule , Kreuzstratze 15, 3. Stock, Zrmmer Nr . 27)
Djchrend der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 4. August 1913 .
Der Stadtrat :

Or . Hör st mann . Neudeck .

SttitMmen armer kränklicher Schnlkinker -er Stakt
Karlsrnhe.

An weiteren Gaben habenwir erhalten: durch Hauptlehreriu Berger :
. am Töchterschule Gutenb. Sch . Kleider u . 10 89 durch Oberlehrer
IMeLrminger : von Frl. Bleuler 10 dmch Med .-Rat str. Bria « : von
7 Oberftaatsanw. vr . H . 3 Oberlandesger .-Rat vr . Stein 10 ViktorRoman

8 ^k; dmch Hofrat vr . Doll : von Frl . Mathilde Köhler , Hauptlehrerin 3 ^ !,
« affe Lindenschule 2 durch Stadtschulrat Dürr : von Ungenannt
1 Ungenannt 1 ^ !, Ungenannt 3 ^ !, E . K . 30 Obertierarzt vr . Carl
z » , B . A . Tensi 3 ^4 , Töchterschülerinnen der Hebel - und Mark¬
grafenschule Kleider , H . L . 16 / lL, Hauvtl . Eisinger . 3 M , Gernemde
Bermersbach 26 ffL, Stammüsch Maulbronner Klosterbrau mittleres
Zimmer 130 .M , Kfm . Schwindle 2 .M , durch Oberl . Egel : von Kl . 4
Knabenvorschule Gartensir . erübrigt bei einem Schülerausflug 4 .20 .K,
durch Dr. Fischbach : von Geh . Kommerzienrat Kölle 26 .M , E . F .
10 ^4 , durch Oberl . Frist : vom Bolksfreund 2 .50 Z4, Kaplan Kemr
2 ^4 , durch Obersekretär Geier : von Brauereibes . Frredrich Prrntz 20 M ,
durch Stadtviarrer Hesselbacher : von Ungen . 1Z4 , durch Bürgermeister
vr . Horstmann : von Frau T . U . 5 Z4 - durch Oberst K »rsch : von Frl .
G . 1 »̂4 , Frl . Sch - 1 E . K. 1 ^4 60 Klasse IV u . V Tochter¬
schule 1 ^4 80 L, - durch Hauvtlebrer Löffler : von Klasse m u . IV
2 ^4 11 Ä - durch den Schiedsmann der Stadt Karlsruhe Herrn
Ltadttat Robert Ofterlag : an auferlegten Busen - F . K - 5 .M , K . R.
Rest 2 ^4 , Frau R . 5 ^4 , Frau H. 2 ^4 , Frau D . 2 S . Sch . 1
T . U . 10 F4 , K . Sch . 5 A . L . 10 G . G . 5 M, . H . D . 10
durch Bandirektor Peter : von Landser . - Dir . vr . Dölter 10 ,14°, L.
G . S . 10 Ungen . 20 Alb . Friedhofs , Rülzheim 39 L, , Kom¬
merzienrat Hopfner 20 - durch Stadtpfarrer Ravv : von R . S .
5 ^4 - durch Oberlehrer Rnthardt : von Verwalter Gscherdlen 6 ,44 -
durch Oberlehrer Setzler : vom Lehrerkollegium d . Schillerschule 34,44 -
durch Privatier vr . Stroebe : von 10 Kindern aus der Kmserpassage
und Umgebung aus einer Aufführung zum Besterüder Ferien -Kolonien
im Hofe des Ateliers „ Samson " 14 ,44 - durch Hofrat vr . Trotz : von
Kaufmann Groke 6 4̂4 - durch Geh . Hofrat Ziegler : von Mmrsterral -
dstektm Geheimerat Or . Glöckner 10 Z4, zusammen 500 M 69 H -
bierzu laut früherer Veröffentlichung 8839 ,44 94 somit im ganzen

Wir danken herzlichft und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 8 . August 1913 .

Das Komitee :
Dr. Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34a ; Dr . Bähr , Medizinal¬
rat , Kaiserstr. 223 ; Dr . Brian , Medizinalrat , Amalrenstratze 79 ;
Dr. Doll , Hofrat , 2. Vorsitzender, Ritterstr . 26 : Dürr , Stadtschul¬
rat , 1 . Vorsitzender, Hoffstr . 6 ; Fritz , Oberlehrer . Sommerstr . 10 ;
G e i e r, Obersekretär , Schriftführer , Baumeisterstr . 44 ; Dr . Ger -
wig , Professor , Hirschstr. 101 ; Hahn er , Oberlehrer , Durlacher
Allee 16 ; Dr . Hoffman n , Medizinalrat , Kriegstr . 11 ; Dr . Horst -
mann , Bürgermeister , Westendstr . 60 ; Frau Kommerzienrat Hoepf -
ner , Rinthermerftr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr ,
Crbprinzenstrahe 14 ; Kretzmann , Major a. D -, Msmarckstr . 23 ; .
Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr 98 ; Fräulein Lutz ,
Inspektors des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerftr . 46 ; Dr . Mül¬
ler , Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatz¬
meister , Kreuzstr . 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Frredrichsplatz 15 ; Frau
Geh . Hofrat Rebmann , Gartenstr . 5» ; Dr . R e s ch, Stadtarzt ,
Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Weinbrenner -
stratze 42 ; S r e gri st, Oberbürgermeister , Fichtestr. Specht ,

.Privatier, Kaiserstri 201 ; Trautmann , Architekt, Eisenlöhrstr . 16 ;
Dr. Trotz , Hofrat , Nowacks-Anlage 13 : Williarb , Baurat , Sofien -

ftratze 35 ; Ziegler , Geh . Hofrat , Westendstr . 74.
Auherdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Her¬

ren Geistlichen, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hofrat
Orden st ein und die Herren Oberlehrer .

KrenzsGeschäftsstelle : zstratze 15, 3 . Stock, Zimmer 26.

Urlur Imkoff.
Roman von Hans Land.

Nachdruck »rrdotriu

» Herr Eeheiinrat, " sagte Hecht verlegen , „ Sie werden zu -
kitbin müssen , dak dieses heute kein ganz gewöhnlicher Ge¬
burtstag ist."

» Gerade deshalb hätte man mir heute meinen Frieden
lassen können . — Die besonderen Umstände, unter denen ich
oeute in mein Haus zurückkehre. . .

"
» Herr Geheimrat , es ist doch aber heute Ihr fünfzigster

Geburtstag . .
Jmhoff erschrak , er wurde blatz . Er griff an seine Stirn

und sah ganz verstört umher.
, «-2a — so — ja — so — " sagte er leise — „daran — daran

ich allerdings — allerdings — nicht gedacht . . . Hätte
^ nm

— ich sicherlich — heut noch nicht heimge-

» Das glaube ich wohl, " sagte Hecht , „ aber Herr Eeheimrat ," « re doch nun zu unser aller Freude wieder da sind, — so
>o müssen Sie . . . müssen Sie schon . . .

"

Jwk? « armen Hecht trat der Angstschweiß auf die Stirn , als
^ uboffjetzt auf seinem Schreibtisch einen Berg von Depeschen

Glückwunschschreiben bemerkte .
trat auf seinen Schüler zu und legte ihm die HandMf dre Schulter.

t-^ acht/'
sagte er , „ Sie wissen wohl , was ich dort unten am

EuM See erlebt habe . . .
"

HM nickte .
das ^ Ü

' Eb stand — ich kann das wohl annehmen
„ Jo Zeitungen -
" Ja , sgg ^ HE .

Karlsruher Tagblatt , Montag, den 11 . August 1913.

Versteigerung .

» ltlvood, üeu 13. Lugusl, vormittags 9 vdr und uaodmlttsgs 2 ^ Mr
bsZilmouct, verZtoixers iob im <j«r § irma

A6olf Lsxsusr , krieMWillr r.
V6A6Q OesotlüktSLutzLbk ciio novii vorhandenen RestbestLnde:

1 kleiner kosten orientalische Teppiche, 1/12 seiden Latins und Ripse, Leiden¬
stores, Leidentischdecken, 130 cm breite, rote Ltorseide-, LandZurdinen , RouleLnx-
stokke, LettrüohzvLnde, Renstermüntel, ssestiokte InohdeMM , Rortisren - lVIessinK-
stanxen eto.

Oie Olldeneinriohtuv̂ , destehend ans J^ LrevreZTalen , wischen, §roüem Xassenpult ,
Ltühlen , g-Ues ans §rün poliertem Buchenholz und 1 Büste , OroLherMZ- Friedrich I
(Brokessor Volr: 1895 ), echt Bronze, sovie einiges Nobiliar kommen nm 4 Ohr
rium 2ltN8Kedot , voxu einlüdet .

8 . KOSSNBSNN, /^ u !(1ion3lop.

MMttßeMW .

Dienstag , den IS . August , vormittags IvUhr ,
versteigere ich Marienstraste 60 im Auftrag gegen bare Zahlung :

2 hochhäuptige . Polierte Bettlade « m . Rösten
« . Haarmatratzen , 1 Waschkommode m. Marmor¬
platte , 1 Chiffonniere , I Salontisch (Mahagoni),
1 Chaiselongue, 1 Sofa , 1 dreiarmiger Lüster , 1 Zier¬
staffelei mit Zeichnungskasten, L Spiegel (Bieder¬
meier), 1 Blumenständer mit 3 Vasen, 4 Bilder , 4 Bilder¬
rahmen und 1 Küchentisch ,

wozu Liebhaber emladet

G . Guggenheim, Auktionator .
Stadt. Bierordtbad.

2 . Obergeschoh , Zimmer 170 , em -
gesehen bezw . abaetzolt werden .

Daselbst sind auw die Angebote bis
Samstag , de» 18 . Augnft 1913 ,

vormittags 10 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, Hinzureichen .

Karlsruhe , den 8 . August 1913 .
Stadt . Hochbauamt ._

Arbeitsvergebung .
Für die Erweiterungsbauten im

städt . Schlachthof hier sollen die
Plättchenarbeiten

im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden . Die Zeich¬
nungen und Bedingungen können
b . städt. Hochbanamt , Karl -Fried -
richstratze 8, Eingang Zähringer -
strahe , 2 . Stock, Zimmer Nr . 186,
eingesehen werden .

Die Angebote sind bis
Samstag , den 16. August d. Js .,

vormittags 9 Uhr,
dem Eröffnungstermin , daselbst
einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . August 1913.
Städt . Hochbauamt.

Ferienkkrteil zu ernlWgten Preisen sür i»ns WinlMil
1 . August btS 15 - September gültig

für Erwachsene . 5
für Kinder . 3 WWem «.

Koksbestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit

Zwecks Nachlatzregelung wird
das in Linkenheim an der Haupt¬
straße gelegene Wirtschaftsanwesen
des f Gustav Ritz am Freitag , den
16 . August , abends 7 Uhr , im
Rathaus versteigert .

Dienstag , den 12. August 1913 .
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Buffet , 6 Kleiderschränke , 1
Küchenschrank, 1 Nähtisch , 1 Vertiko ,
1 Violine , 1 Nähmaschine , 1 Paneel¬
brett , 1 Blumenständer , 1 Rauch -
und 1 Ziertisch , 4 Fauteuils , 1
Sveiseschrank , 1 vollständ . Bett , 1
Pfeiler - und 1 Waschkommode , 1
Nachttisch, 1 Spiegel , 4 Rohrstühle ,
1 Badewanne , 1 Stiefelschaft , 2
Gaslamven , 1 Postament , 3 Bilder ,
1 Transportwagen , 1 Dezimal¬
wage , 6 große Warenregale mit
Glastüren , 2 große Ladentheken ,
2 Sofabezüge , 6 Diwantaschen ,
12 Sofakifsenbezüge , 3,20 Meter
Plüsch , 25 Meter Nessel , ca . 16
Zentner Crin dÄfriaue u . a. m .

Kattsruhe , den 11 . August 1913 .
Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Gras -Versteigerung.
Am nächsten Donnerstag , de»

14. d. Mts . , wird das Oehurdgras
der Stichkanal - und Hafenrrng -
dämme öffentlich versteigert .

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr
am Hafeneingang ( Albdrücke) .

Städtisches Hafenamt .

m mmieteil
Einfamilienhaus

mit 11 Wohnräumen , modern ans -
gestattet (elektr. Licht) , Bor - und
Hintergarten , ist auf i . Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze 55, 1 . Stock.

Adlerstr. SV siud die Brl -Etage -
Wobnung mit 7 Zimmern « ad
großer, gefchloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage - Wohnung kaun auch
sofort bezogen werden .

Kaiserstratze 158 ,
vis -a-vis der Hauptpost,
3 Treppenhoch, eure herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichem
Zubchör zu vermieten.

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden.

vom L. September 1913 bis 31 . August 1914 .
Bestellscheine sind im Verkaufsbüro , Kaiser - Allee 11 und Schlackt-

hausstratze 3 erhältlich ; auf Verlangen werben solche auch zugefanot .

Abonnementspreis e :
Nustkoks pro Zentner ^ 129 ab Gaswerk .
Stückkoks pro Zentner1 .19 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne , zugeführt .

Äußer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr .

Kleinverkauf
zu Tagespreisen — von einem halben Ztr . ab in beiden Werken

vormittags . . von 11 bis 12 Uhr ,
nachmittags . . von 4 bis ^ 5 Uhr ,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr .

Städt . Gaswerk Karlsruhe .

Mst -Versteigernng.
Grotzh . Wasser - und Stratzenbau -

inspektion Karlsruhe versteigert am
Donnerstag , den 14. August d. Js . ,
vormittags 8 Uhr , am Ortsaus¬
gang von Mühlburg beginnend ,
das Obsterträgnis an der Land¬
straße Nr - 2 in kleinen Losab¬
teilungen auf der Strecke Mühl¬
burg — Neureut .

Arbeitsvergebuna.
Zum Umbau und zur Erwei¬

terung der Bauten der städtischen
Straßenbahn sind die

Sieinhauerarbeiten und
Eisenkoustrnktionsarbeiten

(Tore rc .)
zu vergeben .

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können beim städt . Hoch¬
bauamt , Karl - Friedrichstratze 8 .

kßsrrscksktswoknung .
vis LurLsit voll Herrn Brok. Ltarok östvodllts Lsl -Dts ^s,

^Vsstsudstrsüs 67, dsslsdslld ans 9 dis 10 Ammern nock vielen
^ edsvrLnillsn mit elektr. und vLsbelevodtnn̂ , ^entrsIdeiLnnss ,

armtvasserlsitnnss, OartenLntei ! und MtbenÄLllnss pdotoZr ,
Dunkelkammer, ist ank 1 . Oktodsr 1913 M vermieten. Mdsres
im Banse seldst, parterre, oder im Büro lkonnssnil .

mit Warmwasferheizung, Warmwasserbereitung, elektr. Licht ,
autom. Treppenbeleuchtung, Gas, Bad , 2 Klosetts, Speise¬
kammer , Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Bmrmeisterstratze 48
auf 1 . Oktober event . früher zu vermieten.

Näheres im Büro daselbst .
Event , bes. Wünsche können noch berücksichtigt werden.

„ So . — Nun — meinen Sie nicht , es wäre feinfühliger
gewesen , meine Freunde hätten mich diesen Tag in ungestör¬
ter Sammlung verleben lassen und ihre Glückwünsche für sich
behalten ? Mutz es mir nicht ins Herz schneiden , heute in
mein verwaistes Haus zurückzukehren und es wie zu einem
lauten Freudenfest geschmückt zu finden ?"

„Herr . . . Herr Geheimrat — wollen Sie mir gestatten —
wollen Sie mir ein freies Wort gestatten?"

„Reden Sie , Hecht .
"

„Herr Geheimrat — seit länger als dreiviertel Jahren wurde
im Schatze der medizinischen Gesellschaft , der Chirurgischen
Gesellschaft die Frage erwogen , mit welchen Ehrungen Jm -
hoffs fünfzigster Geburtstag begangen werden sollte. Sehr
— sehr veittraulich pflog man diese Verhandlungen , denn
Ihre entschiedene Abneigung gegen derlei Dinge ist sattsam
bekannt. Die solcher Art gegebene Anregung zog weitere
Kreise und griff auf die Universität über, die naturgemäß
ihren hervorragendsten Mann nicht ungeehrt lassen wollte ,
erfaßte die Kreise der städtischen Verwaltung , die Ihnen den
Ehrenbürger von Berlin zugedacht , ergriff das Kultusmini¬
sterium, das bei der Regierung eine bedeutende Auszeichnung
für Sie forderte. Man sprach von einer Adelserhebung . . .

"
Jmhoff sank entsetzt in einen Sessel .
„ Soviel in meiner Macht stand, " sagte Hecht , „wiegelte

ich ab . Jede vertrauliche Anfrage beantwortete ich mit ei¬
nem entschiedenen Nein , und Sie können sich bei mir bedanken,
wenn ich Ihnen — in voller Kenntnis Ihrer Denckungsart —
für heute die allerbeengendsten Ehrenbeweise vom Halse ge¬
halten habe. Wie lange das wirken wird, weiß ich nicht , daß
Ihnen aber Ihr sechzigster Geburtstag alle die angedrohten
Peinigungen endgültig und unabwendbar bringen wird, —
das steht mir bombenfest.

„Herr Geheimrat , seien Sie gerecht und versenken Sie sich
für einen Moment in die Psychologie der Ehrenbezeugungen .

Die Menschen erteilen solche nicht um des zu Ehrenden, sondern
urn ihrer selbst willen . Wann sie lieben, dann haben sie das
Bedürfnis , dem Ausdruck zu geben. Niemand hat es noch
als einen hohen Genuß bezeichnet , Deputationen zu empfan¬
gen , Lobreden zu quittieren, Adressen entgegenzunehinen
und die Strapazen einer öffentlichen Ehrung über sich er¬
gehen zu lassen . Alles das sind vielmehr Opfer , die von
denen verlangt werden , welche der Öffentlichkeit bereits durch
ihre erwiesene hohe Dienste eine Neigung zur Selbstentäutze -
rung kundgetan. Aber solche Leute fällt die verehrliche Mit¬
welt mit ihrem Ovationsbedürfnis erbarmungslos her . Ich
hatte nun dahin gewirkt , daß Ihnen alle diese Heimsuchungen
für diesmal noch erspart werden, hatte zu diesem Zwecke tau¬
send Einwendungen ins Feld geführt — unter anderen die,
daß fünfzig Jahre für einen Ehrengreis viel zu wenig seien
und absolut gar keine Jubiläumszahl . Schon war es von
allen Feindseligkeiten auf der ganzen Linie beinahe füll ge¬
worden , da — da —"

Hecht verstummte.
„ Reden Sie weiter, " sagte Jmhoff .
» Da — kamen die Vorgänge von Montreux . Artur Jm -

hofss Name — unserers Lehrers Name durch die Zeitungen
geschleift — in eine Affäre verwickelt — es war uns allen wie
ein Schlag ins Gesicht . Tränen der Wut hätten wir vergießen
mögen , — da ging eines . Tages ein Jauchzen der Befreiung
durch unsere Reihen . Das Unglück, das Sie heimgesucht,
hatte in Ihnen seinen Meister gefunden. Sie gehen aus
diesem Erlebnis rein hervor . Was sage ich ! Wir alle —
wir alle haben wiederum von Ihnen gelernt, denn Sie gaben
uns ein Heilandhaftes Beispiel . . .

Und nun — nun Artur Jmhoff — nun waren die Dämme
aber zerrissen . Die akademische Jugend ward jetzt zum ra¬
senden Löwen . Da gab es keinen — keinen Widerstand.
Mich Wehrlosen haben sie einfach über den Haufen gerannt ,



Rr. 221: Seite 6
Herrskhaftswohliung .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich!. Zubeh. auf 1 . Okt . d. I . zuvermieten . Anzuseh . von 10 Uhrvorm, bis 5 Uhr nachm. NäheresKaiser-Allee 80 , 2. Stock .

Lauterbergstraße 3 sind in unse¬rem Neubau aus 1 . Oktober nochzu vermieten : zwei 5 Zimmerwoh¬nungen , hiervon eine besonders fürBüro geeignet, eine 4- u . eine 3-
Zimmerwohnung mit sämtlichemZubehör.
Centralkasse der bad. lanbw . Ein -und Berkaufsgenosscnschaften,Ettlingerstraße 59.Beiertheirner Allee 32

sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ze k Zimmern und großer Dieleund 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.zu verm. Karl Jauß , Hirschstr. 97 .

Nokkstraße 3
Südweststadt , ist im 3 . Stock eineschöne 8 Zimmerwohnung mitErker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.Televbon 2562-

^ HirWraje 122 R
^ ist im 3 . Stock eine Herr - ^^ schaftswohmrng von 6M Zimmeru,Küche,Bad,Keller ,
^ Speisekammer , Mansardeund 8U

großen Gartenanteil auf 1-Ok-M tobcr zu vermieten. Näheres W
^ Rüppurrerstr. 13 im Bureau W^ oder Hirschstr. 130,1 . Stock . ^

Redtenblllherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬merwohnung mit Bad rc . aus 1 .Oktober zu vermieten . ElektrischeLichtanlage ist vorhanden . Einzu¬sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stockeine schöne Wohnung von 5 Zim¬mern , Küche, Bad u . sonstigem Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näh. Körnerstraße 32, 2. Stock .

3 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-2 Zimmern im Hofgeschoh auf1 - Oktober , unter Umständen
auchfrüher , zu vermieten . Näh .
Hirschstratze 59, 2 - Stock-

Parkstrmtze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬mer «, S Balkons , Erker ,grotze» Borplatz , Garten -
auteil , Bad rc., modern a« s -
gestattct , sofort oder ans1 . Oktober zu vermiete » .
Näheres parterre .

5 Zimmerwohuung,eine sehr schöne, nebst Zubehör, istaus 1 . Oktober Kronenstr . 25 zuvermieten . Näh. im Laden rechts.

Weudtstr . 30 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬sarden , Garten Per 1 . Oktbr .zu vermieten . Anzusehenzwischen 2 bis 5 Uhr . Wih.bei K. Wilh . Hofman « ,Kaiserstr. 69 . Telephon 1752.

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens istin sommerl. gel. hübscher Villa e .Herrschaftswohnung von 5 evtl,auch 8—10 Zimmern , mit allemKomfort u . gr . Gartenanteil , per1 . Okt. zu vermieten . Gefl : Off.u . Nr . 1280 ins Tagblattbüro erb.

Merßrche 15,in nächster Nähe der Kaiserstraße ,ist auf 1 . Oktober zu vermieten einehübsche Wohnung im 2. Stock von4 Zimmern , Alkoven, Küche, zweiKellern u. Mansarde . Zu erfragendaselbst im Laden .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstratze , 2 . St ., 6 Zimmeroder 5 Zimmer mit Bad preiswertzu vermieten . Näheres Stefarnen -
Uaße 34 , 1. Stock.

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Badu. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu ersr . 3. Stock,Vorderhaus .

Eine schöne, praktisch eingeteilte6 Zimmerwohuung , Küche, Bad,Veranda , großer Korridor , Mans .z2 Keller, Waichküche rc., sofort od.spater , statt 1100 für 900 F ,zu vermieten . Offerten unter Nr.2084 ins Taablattbüro erbeten. Adlerstraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Anzmehen von 10 bis4 Uhr - Näheres parterre -

Herrschafts-Wohnuug,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2Kellern, 2 Mansarden , Kammer,Vor- und Hintergarten , mit allemmod . Komfort, in der Wendtstraße,sofort beziehbar. Näheres Herren -
stratze 38 im Büro .

Bismarckstraße 70
ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬mern mit Bad u. Vorgarten unddem übl . Zubehör auf 1 . Okt. od.früher zu vernneten . Zu erfragenim 1. Stock daselbst .

Amalieustraße 48. 3 - Stock, isteine Wohnung von 8 Zimmern u.reich ! . Zugehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres im Laden . Kaifer -Allee 81 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Zubeh . so¬fort od. 1. Okt . zu vermieten . Näh .daselbst parterre . Telephon 1895.Garterrftr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zim¬mern im 1 - Stock, auf sofortzu vermieten - Näheres Rüp -
vurrerstratze 13, Bureau .

Rheiustr . 13 ist die Bel - Etage m.4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familieauf sofort od.' später zu vermieten .Näheres im Laden.

Schillcrstr. 35, 3. Stock , ist eine4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu erfragen Effen-
tveinstrake 32 , parterre .

Hirschstr . 22 ist der 2- Stock, 5Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2Keller u . Wasserklosettim Abschluß,auf 1. Oktober um 900 .K zu ver¬mieten . Näh . im Laden daselbst.
Südendstraße 28 ist eine schone4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch

Licht , per sofort oder später zuvermieten .
Näheres parterre , Laden.Karlstratte 60

ist der 3 . Stock, bestehend aus5 großen Zimmern , Diele , Bad ,Speisekammer , Balkon , Verandaund übl - Zubehör auf 1 . Oktoberzu vermieten . Auf Wunsch elektr.Licht. Einzusehen von 10 Uhr an .

Weltzienstraße, 1. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m . Badu . Mans . auf 1. Okt-, ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung annur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver¬mieten . Näh. Kaiser- Allee 109, Pt .

und für alles , was heute über Sie hereinbricht, tragen die
Verantwortung Sie — Sie allein — was sind Sie auch ein
so herrlicher heldenhafter, einziger Mann . . . "

Draußen klingelte es.
„Und jetzt , Herr Geheimrat , machen Sie 's gnädig . SeienSie mild . Opfern Sie sich noch diesen einen Tag ! Wir —wir — wollen eine Freude haben ! ! Tun Sie 's uns — uns

zu Liebe ! Wir brauchen einen Feiertag ! ! !"
Der Diener meldete eine Abordnung des Ausschusses der

Studentenschaft .
Draußen auf dem Gange Männerstimmen , Eisenklirren ,Schritte , die Tür zum Arbeitszimmer wird geöffnet , und

sechs hochgewachsene prächtige Jünglingsgestalten in vollem
studentischen Wichs, die blanken Schläger in der Weißbehand¬schuhten Rechten, treten ein.

Der Sprecher tritt vor, grüßt mit der Waffe und sagt:
„Herr Geheimrat ! Namens des Ausschusses der Studen¬tenschaft der Berliner Friedrich-Wilhelmtz-llniversität habeich die Ehre, Ihnen die Glückwünsche der Studentenschaft

zur Feier Ihres fünfzigjährigen Geburtstages zu überbringen,zugleich mit der Einladung , heute abend acht Uhr von der
Terrasse des Krollschen Theaters den Fackelzug der Studen¬
tenschaft entgegenzunehmen , sowie im Königssaale unseremKommers freundlichst beiwohnen zu wollen . "

Jmhoff dankte und nahm an.
Eine halbe Stunde später war ör auf dem Wege zu Kerber.Hecht hatte seinem Chef über Kerber traurigen Bericht er¬stattet. Der Kranke ging seinem Ende entgegen und hattedie letzten zwei Tage in steter Morphiumbetäubung verbracht .In seinen Hellen Momenten hatte Kerber mehrfach gefragt,ob Jmhoff noch nicht heimgekehrt sei und den Wunsch ge -Sußütt, den Freund so bald als möglich zu sehen. Jmhofffand den Kranken , zum Schatten abgezehrt, in tiefem Schlaf ,stellte chm einen Strauß tieftoter Rosen ans Bett und schrieb

Karlsruher Tagblatt , Montag , sen 11 . August 1913. Zweites Blatt.
Schöne

t Kiniilcrmhmg
Lammstratze 4 mit Bad
u. Mansarde », im 4. Stock
ans sogleich od. später für
7VO -4!zu vermieten . Näh .
zu ersr . Ritterftratze 1 ll .

Im Neubau

Ilcklhtl All«
sind

KttrMs-Mvnngen
von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller , gr. Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizungauf 1- Oktober ds . Js . zuvermieten . Näh . Nüppurrer -
straße 13 , Büro .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerstr . 22 , 2 . Stock, per 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfrag . Gcorg-
Friedrichstr. 28, Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3, parterre .

Sofienstr . 37 sind im Querbau
2 hübsche Zimmer nebst Zugehöran einzelstehende Person zu ver¬mieten auf 1 . Oktober. Zu ersr .daselbst im Vorderhaus , 2 . Stock ,bei Architekt Rudolf Mccst. _Sofienstr . 37 ist im Querbaueine schöne 2 Zimmerwohnung ,Küche, Kammer u . Zngehör auf
1 . Oktober an ruhige Familie zuvermieten . Zu erfragen daselbstim Vorderhaus , 2. Stock , bei Ar¬
chitekt Rudolf Merß .

Waldstr . 23 ist eine schöne Man -
sardenwohnung zu vermieten , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Alkovenu . Küche , Keller, Speicher. Näh.An Laden daselhit._ ^
1 Zii ittmctell auf 1. AM . ^1 Mr Wer:

"
^ Zirkel 9 ll eine Wohnung von .^ 1 Zimmer, Küche und Keller. ^
^ Näheres im Bureau der ^
^ Brauerei Hoepfner .

^

Lääen mack Loksle

Durlach, Moltkestr. 3, eine schöneWohnung, 4 Zimmer , Bad , Kücherc., 2. Stock , vis -a-vis der zukünft.Haltestelle der elektr. Bahn lTurm -berg) , Mitte August od. später zuvermieten . Näh. hei SchutzmannHuber , Moltkestr. 15 , od . Ettlinger -
straße 17, parterre , tu Karlsruhe .

Herderstraße O
2. Swck , schöne 3 Zimmerwohnungmit Bad , Balkon, Veranda undMansarde auf 1 . Okt. zu verm.Näheres Sofienftr . 95, I ._

Kriegstr. 173 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,Küche , Mansarde u. sonstigem Zu¬behör auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres parterre , rechts, oderKörnerstraße 32, 2. Stock ._Leovoldstratze 14, pari . , schöne3 Zimmerwohnung nebst Zugehörmit freier Aussicht auf 1 . Okt . zuvermieten . Anzusehen von 10 Uhrab . Näheres eine Stiege hoch .

Sofieustr . 153 ist im 3. Stockeine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock ._

Weltzienftr. 28, parterre rechts,-schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬behör, Gartenanteil , auf 1 . Oktbr .zu vermieten . Zu erfragen beiSindel , 2. Stock links._
Zs vermieten sss 1. Woher:

Waldstr . 35 eine Wohnung imSeitenbau , 2. Stock, von 3 Zim¬mern , Küche, Keller u. Mansarde .Zu erfragen Vorderhaus , 2. Stock .
Rheiustr . 49 eine hübsche Woh¬nung im 4. Stock von 3 Zimmern ,Küche, Keller u. Mansarde . Zuerfragen daselbst im Laden.
Gerwigstr . 60 eine schöne Woh¬nung im 2 . Stock von 3 Zimmern ,Küche, Keller u. Mansarde . Näh.daselbst im 1 . Stock rechts._3 Zimmer -Wohnung ,

freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , aus 1 . Okt . oderfrüher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald-
straße 36 im Laden ._3 Zimmer -Wohnungist per 1 . Okt . Ludwig -Wilhelmstr . 11
zu vermiet . Näheres im 2. S tock r .

Kaiscrstraße 40 2 große Zimmer ,Küche u . Bad auf 1 . Okt. zu ver¬mieten . Zu erfrag , daselbst, 3. St .

VeiWle.
sehr hell (zirka 32 Qua¬
dratmeter Nutzfläche ) sowie
ein Magazin oder Lager¬
raum , zirka100 Quadratm .
Nutzfläche, sind Marien¬
straße 65 auf 1 . September j
evtl , später zu vermieten .
Näh . im Arch .-Büro da¬
selbst . Telephon 3436.

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.

Ei« gutgehendes Selail-GeWder Lebensmittel -Branche ist mit Ladeneinrichtung und 3 0-wohnung , Küche und Keller , Mansarde an kautionsfähige , -,
'

Leute auf 1 . April zu vermieten . Offerten unter Nr . 2021 in» <blattbüro erbeten ._ -_ "" '
Karl -Wilhclmstr . 66 große Werk¬stätte aus 1. Okt . zu vermiet . Näh.Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden.
Zu vermieten sofort oder späterKarlstraße 28

MWziksrsime mit Mrss.I . Haug , 2. Stock . Hinterbau .

Büro , Keller . Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff .,zu vermiete « : Rüppurrer -
stratze 34 .

Luisenstratze 21 , 3 . Stock, ist
1 Zimmer , Küche und Keiler aneine ruhige , alleinstehende Frau
zu vermieten . Zu erfrag . 3. St . r .

E 1
— ^

» A » » er »
L-. - c — .. . i — s

AM* Laden
mit anschl . 3 ZimmerwohnungKronenstr . 25, in frequentester La¬
ge , in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - w .-Geschäft betriebenwurde , ist per 1. Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-tümer daselbst.

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch ,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu bil¬ligem Preis - auch werden nochAbonnenten für den Mittag - undAbendtisch angenommen .

Ml-Semlie

UV» . UM , 1SW
2. Hypotheken gesucht, mittie , o gut wie erste . OffertsAngabe des Zmsf . unt . Rrins Tagblattburo erbeten '

Von Selbstgeber sofort'später
II. SiWthkk, UM ^auf gutes Objekt , in gutergesucht. Gefl . Offerten mm2105 ins Tagblattbüro ettu -i,

12000 ME ^
2 . Hypothek , auf mein Hauskenstraße 18 per 1 . Oktober o-s

10000 ME
prima Hypothek , per OktoberNovember auf großes Objektbester Lage gesucht . Gefl. OLu. Nr . 2059 ins Tagblattbüw '

IMÜ Lslislk

Läden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mitod. ohne Wohnung) . Näheres beiI . Müller . Hirschstr. 18, 1 . Stock .
Laden , Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬nung u . reich !. Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten ._Sofort zu vermieten in verkehrs¬reicher Lage

schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern . Zu erfragenin Kresscs Jogurt - Anstalt, Aina-lienstraße 25 ._Laden zu vermieten .Ein der Neuzeit entsprechenderneurenooierter großer Laden inbester Lage der Südstadt sofort od .aus 1 . Okt. (mit od. ohne Wohnung )zu verm . Adresse im Taablattbüro .

Amalicnstraße 43 ist ein Lade «auch als Büro auf 1 . Oktoberzu vermieten . _Laden zu vermieten !
In Rastatt ist in guter Lage

(Kaiserstr . 15) ein schöner Ladenmit anschließendem Zimmer , fürjedes Geschäft geeignet, ganz billigzu vermieten . Näheres bei FrauHornung . Kaiserstraße 15._Im Zentrum der Stadt s schöneParterrezimmer für Bureau oderWohnung geeignet , per sofort od.später zu vermiete «. Näberes
Zubringerstraße 71 , Part ., links .

Maler -Atelier
mit Wohnung von 2 bis 4 Zimmernauf 1 . Okt . gesucht. Näh . im Tag¬blattbüro .

Stall setz f . Ans . Sevt . 2—3Pferde , Rem . f. 2 kl . Wagen nebstZubehör . Nähe Mühlbg . Tor be¬vorzugt . Off . m . Beschrvg . u . An¬gabe d. Preises unter Nr . 2110 insLagblattbüro erbeten .

Gesucht wird für sofort, iür «oder zur Aushilfe , ein zuverläff.
Kindermädchenjdas tüchtig in der Besorgung :Wäsche u . im Nähen ist. Anstmit Zeugnissen an
Frau von Braudeustei » ,

'
z . Z - Herrenalü , Haus Thon

Dauermieter . Netterer Herr vonauswärts sucht per 1 . Oktoberfreundl . , heizbares , gut möbliertesZimmer in gutem Hause bei kleiner,möglichstkinderloser Familie . West¬liche Lage bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe , mit u . ohne Pension ,unter Nr . 2111 ins Tagblattbüroerbeten .

Gut möbl . , sonniges Zimmerin ruhiger Lage auf 1. September
gesucht. Offerten unter Nr . 2113ms Tagblattbüro erbeten .

Einfache Mansarde oder Zimmer ,unmöbliert , nebst kleinem Raumfür Brennmaterial auf 1 . Okt . zubescheidenem Preis gesuchtvon gutempfohlener Person . Nähe des
Mühiburgertors bevorzugt . Offert ,mit Preisang - unter Nr . 2104 ins
Tagblattbüro erbeten .

Großes , leeres Zimmer , oder
Zimmer u . Küche von ruh . Mieter
sofort gesucht . Offerten unterNr . 2114 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht werden in der Nähe der
Hochschule 2 schön möbl . Zimmer( Wohn - und Schlafzimmer ) für 2
Herren m . Pension auf 1 . Okt. Off .unter Nr . 2112 ins Tagblattbüro .

Gebildetes , besseres Mädchchlsofort für nachmittags zur Gqfchaft eines 8jühr . Knaben gesuBorzustellen zwischen 5u . 66Ädr . zu erfragen im Tagbla
Suche auf 15 . Aug . oder 1. ,tember ein ,
Zimmermädchen,'

welches nähen u. bügeln gel«
hat . Gute Zeugnisse erfordert
Meldezeit zwischen 11 u . 12 ly

Frau Baurat Forschner ,Karlsruhe . Stefamenstraße
tädcherr.

das gut bürgerlich kochen kann :
sich den häuslichen Arbeiten g
unterzieht , wird auf 15. Aug. isucht bei guter Behandlung : 4

Kronenstraße 31 , 1 . Stock.1
Jüngeres , braves Mädckdas bürgerlich kochen kann,möglichst bald , Aushilfe fürStelle , auf sofort gesucht . f

Vorstellung erbeten vorm . 10—1! .nachm . 5—7 Uhr : Vorhokzstr . L,3 . St . , Frau Regierunasrat Leers. I
Gesucht auf sofort od . 15 . Augein fleißiges , sauberes MädG—das etwas kochen kann : Steianien-I

straße 2.
Ein braves Mädcheu wird Br

sogleich in die Küche gesucht . Gua
Bebandlung und guter Lohn. NN»bei Martin Knoch, Gottesauer '
straße 23, parterre .

Solide Stellung .
Wir suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fa brSab '

einen fleißigen , nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann ) als Bcrtremzum Besuch von Landwirten für Karlsruhe und Umgebung . ^ ,Sehr hoher Verdienst , auch als Nebenerwerb . Früherer LE -wirt , Wirtschaftsbeamter oder Herr , der schon mit Landwirten gesebeitet bat , bevorzugt .
jur Uebernabme sind Mk . 1000.— erforderlich . .Herren , welche über vorstehenden Betrag in bar oerfuge» :wollen schriftl. Bew . mit kurzer Angabe der Verhältnisse cinsend»

Laaser L Co . , G. rr». b. H., Hannover.ihm auf ein Blatt : Ich bin da. Wenn du erwachst , laß michrufen ! Der Pflegeschwester trug Jmhoff auf, ihm sogleicheinen Boten zu senden, wann Kerber nach ihm verlangensollte. Die schmale steile Treppe hinabgehend, bemerkte Jm¬hoff wieder das rastlose auf und ab von Männern , Weibern,Kindern, das ihm bei seinem Kommen schon bemerkbar ge¬worden . Mit besorgten Mienen , auf den Zehen gehend, tratenalle diese Besucher an Kerbers Tür heran und lasen den Zettel ,der dort angeklebt war .
„ Der Kranke ist sehr schwach. Bitte keine Anfragen , keineBlumen , kein Essen abzugeben. Jede Störung muß ver¬mieden werden ."

Enttäuscht, traurig kletterten Kerbers Besucher wieder hin¬unter , ihren Blumentopf , ihr Suppenkrüglein , ihr geschmor¬tes Obst wieder mit fortnehmend .
Jmhoff begab sich nun in die Klinik , um sein gewohntesTagewerk wieder aufzunehmen . Kranke , Wärterpersonal,Assistenten und Studenten , alle begrüßten den Heimgekehr¬ten mit Blumen und lauter Freude . Mittags , in seine Woh¬nung heimgekehrt, mußte Jmhoff dem Sturm der Depu¬tattonen und Glückwunschbesuche standhalteu, eine lange Reihegelehrter Körperschaften gratulierte sowie zahlreiche hoheoffizielle Persönlichkeiten. Recht als ein Opfer seines An¬sehens unter den Menschen ließ Jmhoff alles das über sichergehen und atmete tief auf , als seine Sprechstunde endlichherankam, und er seiner Arbeit sich wieder zuwenden durfte.Gegen Abend machte er noch rasch die dringendsten Kranken¬

besuche in der Stadt , eilte dann heim, legte Frack und Ordens¬
schmuck an, und als der Abend gekommen war , stand Jmhoffvom Stabe seiner Assistenten umringt , umgeben vom ge¬samten Lehrkörper der Universität auf der Terrasse des Kroll¬
schen Baus .

(Fortsetzung folgt .)
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billigen kreken.

l<3iser8lr36e
Nr . 143 .

rs Jahre litt ic
an emem bläschenartigen

Je » wandte die verswie
Mittel vergeblichan . Durchschau
auflage mit Obermeyer s Bi
Herba -Seife erzielte rohr
Heilung . So schreibtFrau B
mann , Wiesbaden . Herba ««
s. Stück 50 Pf . , 30 "/» versta
Präparat 1 Mark - Zur Ra
Handlung Herba -Creme » »»
75 Pf „ Glasdose Mk . 1 .50 - ,. ^Zu haben in alle « Apotno^ «
Drogerien und Parfümerie «.

Hansell L perles
VergrökeronM-^ nstalt

Lrbprillrenstr. 3 Vsl. 2678-

12 Visit von 4.50
12 Labinstt v. S-— ^

Litte Urins, n. 8dralle beachten

Areibmaschill .-BM
Reparaturen aller ^
prompt und billig. —

Riedel L Co.. Telephon Luw-
Adlerstraße 4
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sofort oder 18 . August

^ «Wiiaes Mädchen für häus -

KAsoder Mädchen
* « -inemachen von einem Herrn

Offerten unter Nr . 2118
^ kvlattbüro erbeten .

L

AIIeiMi'li'ieli
I eines cker grSLten

I mit ckem Riosenab -
scklüsse nachweisbar

, »« packt wurcken , sofort
ru vergeben , Istur einige
100 lÄK. erkorcierl . Keine
vrenrxed . Okkerten unt.
2 . 2654 ckurck SrrMuieii
t l-gl-r il.-L. Karlsruhes . 8 .

SchtÄe , selbständige

^eizmtgs - Monteure
hohem Lohn und dauernder

,'ÄÄtigung sofort gesucht . Os¬
ten unt . D. 27 an die Ann .-Exp .
F. Hontum , Krefeld, erbeten .

Hochh. schönes Bett mit Haar -
Matratze , Eisschrank 22 Mk.

Vertiko m . geschl. Spiegel , 48 Mk.,
Schreibtisch 33 Mk. , versch . Tische
v . 4,80 Mk. an , eingel . befand , schöne
Tischchen , gutgeh .Nähmaschine , So¬
fas u . Diwan v . 20 Mk. an , Ser¬
viertisch 6 Mk. , Fauteuil 18 Mk . , Re -
gulateur 7 Mk. , Bilder , Tchreibtisch-
stuhl gepolst-, stark . Fahrrad 20 Mk. ,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor v . 9 Mk . an , Chiffonniere
u . schön, zweitür . Schrank 28 Mk.,
Pfeilerkom . 8 Mk. , versch . Spiegel
v . 3,50Mk . an . Steinktr . S im Hof .

Wirts leute,
^ chtige , kautionsfähige , auf gut -
ochende , größere Wirtschaft per 1 .
Oktober eventl. auch per sofort ge-
mht. Offerten unter Nr . 2066 ins- " . iro erbeten.

Lehrling
zum baldigen Eintritt von einem
kaufmännischen Engros - Geschäft
gesucht . Offerten unter Nr - 2108
^ ^ - Mattbüro erbeten .

» « « sUed

Suche per sofort oder später
Stelle als Stenotypistin und Ma¬
schinenschreiben« . Offerten unter
Nr. 2049 ins Taablattbüro erbet.
Äö Damenschneiderin empfiehlt

sich zu sehr billigen Preisen .
Frau E . Zink ,

Rintbeimerstr. 18 , 3 . Stock links.
Stiüerei-AteÜer,

Rmserstratze 218 , 3. Stock rechts ,
empfiehlt sich zur Ausführung aller
Scheiten der Weiß - «. Buntsttckerei
bei reellen Preisen .

Rohrstühle
werden billig eingeflochten . Stuhl -
llechterei Frau Luise Köhler ,
Schchtzenstratze 22 . Karte genügt

MnnNek

Suche eine Stelle ach Kutscher ,
guter Fahrer und Pferdepfleger .
dWheres K. Hanselman « , Karls¬
ruhe - Beiertheim , Marie -Ale-
xandrattraße 18 . Telephon 2871.

WM WkMIlW.
Verlaufen

bat sich ein schwarzer Schnauzer' "Aner Schlag ) mit grauen Ab-
»Mcn . Abzugeben gegen gute
Mahnung : Stefanienstraße 78 .

Kanarienvogel am Sonntag
vormittag entflogen . Abzugeben« « n Belohnung Uhlandstratze 38,^ Stock links .

hin 4 stämmiger, s . schöner ,
mockerner Uerrenrimmer -
lüster , matt lAessing, kür
blängegas , 3 ^ ukenstammen
unä 1 Kuppelflamme in cker
Glitte, sowie 1 Lcklakrimmer-
ampel i . rn verkaufen :
lledelstraste 3 im kacken .

Sehr billig zu verkaufen : 4Stühle ,
Stück 2 Zt , schönerBlumentisch 4 .K ,
Säule mit Figur , guter Taschen¬
diwan , gedeckter , drciflam . Gasherd ,
Zimmertisch m . Eichenvlatte , Dip¬
lomatenschreibtisch, zwei Messing¬
mörser , Klaypsportwagen , Ver¬
tiko mit Spiegel , Chiffonniere :
Adlerstratze 17 , eine Trepp e hoch-

2 eleg. , möd . , neue , dunkelblaue
Jackenkostüme, Gr . 44 u . 42, Stück
20 ZL , neuer , eleg. Paletot 10 .,K>
Prinzeßkleid , dunkelbl. 12 ,K , 2 neue
eleg . Svitzenblus- , St . 3 . K , 2Woll -
blnsen , St . 3 .80 .14, gut erhalt . Kieler
Kriabenanzug , weih n . blau gestr. ,
f . 12jäbr „ fast neu , 3 Herren -
Gummimantel , 12 .4L , 1 weißes
Stickereikleid, mit rosa unterl . für
Ijäbr . Kind 1 .60 A4, .Knabenroll¬
schube 1 ZL , gelbe Halbschuhe,
Größe 36, und noch verschiedenes:
Adlerstrabe 17 , 1 Treppe hoch .

Trott allen Remükungen eine Prolongation un¬
möglich, ckaker nur noch dis mit Dienstag abenck

lieMlir-IIieM
V/lllästrsKe 30

Kolorierter Kunstfilm in 3 ^kten.
Liner äer sensationellsten Lilms, cjie je von 6er Kine-

msto ^rspliie geboten wurcken.
Technisch hochinteressant an ckiesem sensationellen Tilm is
auch cker Omstanck , ckaö ckie keucktturmsrene (Verlassen ckes
Turmkranres auf einem Kock über cken Tinten kängencken Tau,
ckas mit ckem unten karrencken 8ckikk in Verbinckung stekt) von
cken Abkömmlingen ckes berühmten klonckins gespielt wirck , cker
einst auf einem gespannten 8eil über ckie bliagarakälle schritt,

sowie nocti weitere 5 Nummern .
Des groken ^ nckranges wegen empfiehlt es sich
ckie Vorstellungen an cken klackmittagen

cken Vorabencken ru besuchen .sowre an

5 Paar neue Vorhänge u . Stores
u . 3 Tischdecken , 2 Fenstermäntel ,
eine Partie Borden , Damenstoff ,
1 Regulat . , 2 Taschenuhren , 1 Part .
Bücher u . verschied, werden billig
abgegeben . Bachstr . 88, 3 Tr . lks .

Wegen vorgerückter Saison wer¬
den sämtliche Restbestände in

S«MM-
MckM

enorm billig abgegeben. Sehr loh¬
nend für Wiederverkäufer : Kaiser-
straße 133, 1 Treppe hoch , Eingang
Kreuzstraße .

Billig abzugeben :

1 Grammophon
mit 12 Platten ,

1 Notenschränkchcn
aus Eichenholz,

1 großer
Gaggenauer Gasherd ,

Waldstraße 48 . 4 Treppen .
> Billig zu verkaufen
ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wafferschiff.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Ashmner
und Lamventeile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adlerstraße 44.

Einfahrtstor ,
Größe 2,40X3,60 m , ist billig zu
verkaufen . Näh. Kaiser -Allee 61 ,
Weinstube. Telephon 1895 .

vttllöiike
Haus-Verkauf.

Aas dem Lande bei Karlsruhe ist
neues , schönes Haus , 4 Zim-

Auche , Bad , Gas - u . Wasser-
cM " Schuppen , Garten , mit gün -

Zuganschluß nach Karls -
ruhe, um den Preis von 9000 ^
K^^ ^uaufen oder zu vermieten .
^ »A?E - .?°ürde sich auch für ein

iblattbüro
affenschrank ,D»vpelp«lt ,

Koprerpreffe ,«ktcnschrank ,
Lj»,^voße Arbeitstische

SU verkaufen
Marer Weinheimer ,— Kronenstrake M _

Nutzbaum poliert 20 A4
Zch Spiegel , Goldr . 15 .«
Gchff^stBGanLer von 2 .80 .4L an
Schö^ L

^ E ? nschrank . . 13 A4
Gr unterhaltenes Sofa 13 .M

Schrank 23 ,U.
2 ÄeZ - chtt Einricht . v . 3 an
steLn sin'z j^ nne Mglische Bett -

billig zu verkaufen :— -^ -Munstratze M jrn Hof.

enorm k,m?nia Qualität werden
kratze i ^ ^ . abgegeben : Kaiser-
»ana ^ Treppe hoch, Ein -

W mH Mte

Fässer u . Einmachstnnöer in jeder
Größe , gebraucht u . neu , billig zu
verkaufen . Ed . Becker, Küfer -
meister , Durlach erstratze 57.

Lürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.

M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

IlMeniclie
Pianino,

sehr gut erhalten , gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Offerten u . Ang .
äutzerst. Preises an M . Glaser ,
Lank , Baden .

WkZZLiiMpikl lklWim
bei Kastatt (i . Racken ) .

von Rrieckrick v. Zcbiller.
6eri 15 . / iuAiist Msl -is

Uimmelkakrt ) sowio je 6sn Lonntsx bis OKI . ;
ferner sin IMttwoeb , 6en 27. n . z . Lept .
auk ZrollartiKer hlaturbükne im Waicke . 2usckauerraum mit
zZoc> Litr - unck 500 Ltebplätren ZeZen alle Witterun §s-

einüüsss xescbütrt .
^ nksnA ^23 Tlkr . Lucke ^27 Tlkr .

Preis cker PILtrs : Ltebplatr 50 ? f§., Litrplatr 1 Vlk .,
2 LIK. u . z Llk . nebst einigen ToZenpIätrsn ru 5 u . 10 Nk .

Reste 2u§verbinckun§
für Hinfahrt : ad Ksrlsrube 1220 106 121 138 154 hlhr
für Rückfahrt : ab OetlAkeiru ?07 8U) A13 1 (j14 hlstr.

Vorverkauf : Oeti ^beim : Tbeaterbureau , Telephon 61 ,
Rastatt ; Karlsruhe : RlerckerscbeRuckkancklunx, Tel . 1286 ,
Zeitungskiosk beim Hotel Oerinania , Tel . üoo , Zeitungs¬
kiosk beim lAMlburgertor . In cken auswärtigen Vor -
verkaufsstellen wirck ein kleiner Kuscblag erboben .

Juskubrl . Prospekt mit schönen Jnsickten , Programmen
unck Textbücher an cker Theaterkasse erhältlich .

8 lstt besonnenen /^nrsige .
Verwanckien, Treuncken unck Rekannten ckie schmerb¬

licke blackrickt , ckak mein lieber Qatte , unser lieber Vater ,
Sokn , krucker, Schwager unck Onkel

' 1
in Ksrlsruks

im ^ Iter von 34 lakren uns unerwartet rasch ckurck cken
Tock entrissen v/urcke.

Lrucksal Karlsruhe Mannheim
Durlacberstr . 134 a Kaiserstr . 87. liauptbaknkof .

lim stille Teilnahme bitten
Die trauerncken Hinterbliebenen :

Sopkie Näsele >Vitwe , ^eb. 8reinin § ,
nebst Kin6,

Laniiiie Näsele ,
Lamilie 6relnln § .

Die Reerckigung kincket Dienstag , cken 12 . ck. Ms .,
nachmittags llkr , in Karlsruhe von cker Trieckbok-
kapelle aus statt .

Reileicksbesuckeckankenck abgelednt .

gsdnsuoksksrlig , Zack « Rlusiiv « , jsilss
vorteilhaft

im ksrdsngssebsst . ValckstraLs lö .
Tel. 2849 .

Keine Räude , keine Flöhe
aufkommen lassen , sie sind der Ruin des Hundes . Öfteres Waschen mit
„Junka " Toilette -Seife für Hunde , genügt , um das Tier rein zu halten.
Per Stück 30 Pfg . in der Hosdrogerie Carl Roth . _

llurlslrh - L«
§erredmer, beciuemer LonuverLukerit-
ds.1t. XValäreicbe, stanbirere Höden-
1a§e , neu ein^epiclitete Äromer, §ute
Verpüe^ullA, LLLmerlLSLrne Veäie-

I^ension von dlLrlc 4 .50 LN. IÄ» Ontspäebter . 299 »

W WM

Ach PO
für getragene

Herren- sni» Daineilkleider .
Schube , Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenftratze 52 .

gesucht , 1—2 Jahre alt , sehr
wachsam. Off. unter Nr . 2109
ins Tagblattbüro erbeten.

llnlMW
Ferien-Unterricht

rm
Franzöfifche«

Gramm -, Konv . , Korresp . , Uebers.,
erl . geb. Franzose . Offerten unt .
Nr . 1877 ins Taablattbüro erbeten .

rill W. SMllillNS!
kckierckurck gebe ick meiner wetten Kunckscbsst von

kcküklburg unck Sückweststackt bekannt , ckass ckie pirma V .
Ksllnisnn nickt mehr berechtigt ist, kür mich Wäsche
anrunekmen . Sämtliche Aufträge wercken jetrt ckirekt
erleckigt . Restellungen erbitte per Postkarte . Porto wirck
vergütet .

blockacktenck

Mdsrt ^ su

Scberrstrssse lv un6 lO s .

8periaI § e8ckM für st . Ztärlo ^ äscste .

Heukersi billig
bsi bsksnnl dvslen Luslitslsn

Kauten Sie
Setlslöllen

in Lvegi-as,Wolle, KapokMSII-SirSN ^ <j stoübaar
SlkslpckkOltKN in Wolle u . Daunen

öell -I öppivtze i .Wollen. Kamelhaar
llü8ll3llpi (i888I1 küdl u . angsnedm
Kinck - i-kokfnn ^ wnkneker bis tein -Kinaei -llenvn Ausführung
Lludknwsgvn stc .
Lelilafrimmei - Mdol ^

r S0I2-

spettsll äisss äußerst billig.
hlsli -Ltrsn -rellentiüllen 1^ , rum

Lelbstümarbeitenalter Llattatren .
Spruvgfeckor - llöste, beste, konkurrenzlose Konstruktion, in klolrdettvn

_ jecksr 6rvLs.
Interessenten wercken gebeten, sieb ün Kacken alles unvsrdinck-
liek anrassksn .

psrackiv «-
köttSNllLUS

unl ! Bieter

» » 1 » , ersparen sich viel Berger
unckkabenikreWoknungen» V »« »» kurrer Telt vermietet ,
erhalten rahlreicke , aus¬
führlich geschriebene An¬
gebote , wockurck ihnen ckie

reitraubencke Wohnungssuche beckeuienckerleicktett wirck ,

öurvll eins kleine Anreise
im Karlsruher Tagblatt , älteste unck billigste Tages¬
zeitung am Platte mit gröiltem Woknungs -Vnreiger .

Tagesanzeiger .
lNäheres wolle man ans den betr - Inseraten ersehen. )

Montag , 11. August .
Lichtspiele . Vorstellung . !Zeutral -Kino Vorstellung .
Restdenztbeater . Vorstellung . Luxenm . Vorstellung .
Welt -Kinematogravb . Vorstellung I Sommertbeater . 8V« Uhr »Der
Nietrovol -Theater . Vorstellung . ! liebe Augustin" .

SMM - Mllei
Direktion Fr . Grün Wald .

Heute Montag abend 8 «/j Uhr

Der liklik AuMlil
Kleine Preise .

UMklilllle «lirlniilie.

tleute lVlontag abenck
Zusammenkunft

im Krokockil .

ü.
(Viknoi'ljibLl!) Kankputie .
NelllrliilRlle Stiller.

fiotitennsckel , Ssla : (Rappe
nauer ockor stasskurter ).

MukKenisugs -u Svk»»«k«>-
(ThiopiuoI )SSU « n.

Rackerest an cken Werktagen :
von 7 bbr vormittags bis
Is9 Kbr abenäs . Kueh über
tzlittag geöffnet . Kn cken
8»n»«tagvn bis Vst Rbr .

Sonntags 7—12 llkr .

s « "
!«

auf alle Klubmöbel sowie auch auf
Bestellungen im Juli und August.

W . Zanger ,
feine Polsteret. Amalienstr . SS.

Mßbodrnlakk ,
»

-4

Parkettwichse, Pntzwerg ,
Grnndiersarben , Putzwolle »
Stahlfpäne , Parkettbürste «,
Wachs » Bleischrnbber »
Terpentinöl , Parkettlaek.

Roths
- Parkett-MM -
ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich empfehle solches in Flaschen

und offen.

Staubverhinderndes

- MP MM -
für Ladenräume , Magazine ,

Schreibstuben, Tanzsäle , Schulen ,
Linoleum.

Roths LlhiMrorkkiiöt
für Wohnräume, Korridore , Trep¬
pen rc., besonders für Pitchpine --

Boden geeignet.

wirksamstes u. angenebmstes Mit¬
tel gegen Sautausschläge , spröde,
trockene Haut , erzeugt frische, ge¬
sunde Gesichtsfarbe u . sollte als
wirklich zuverlässiges Schönheits¬
mittel auf keinem Toilettentische

fehlen.

Roths

Messing , Kupfer rc. Paket 20
11 Pakete -.L 2.—.

WM
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Ehreu - MeWerschafts- und Geldpreis-
Kegeln Frankfurt a. M.

9. bis 13. August .
Die Festtage des Ehren -Meffterschafts - und Geld-

preiskegelns, verbunden mit Bannerweihe der 1909
^ ^ttindeten Kegler -Vereinigung für Süd - und Mittel¬
deutschland begannen auf dem städtischen Festhallen-
gekände am Samstag mit einem großen Festkommers.Das Ehrenpräsidium des Festes haben Oberbürger¬
meister Voigt und Polizeipräsident Rietz von
Scheurnschloß übernommen. Sonntag vormit¬
tag bewegte sich ein stattlicher Bannerwagenzug, an
dem über 100 Wagen teilnahmen, durch die Haupt¬
straßen der Stadt . Im Zuge war das Bundesbanner
des deutschen Keglerbundes vertreten , begleitet vom
1 . Burschenden d. D. K.-B . Thomas aus Dresden ;das neue Banner der Kegler B . Süd - und Mittel¬
deutschland wurde ebenfalls im Zuge mitgeführt. Das
Ehrenmitglied des D . K.-B . und Vorsitzender des
deutschen Keglerbundes Neuyork, Herr Harry Feld -
mrrrrn , nahm ebenfalls am Zug« teil . Ferner die
Sdegleroerbäude und Vereine von Hannover, Uelzen ,
WnOeburg , Dresden, Düsseldorf , Barmen , Solingen
nadaudere ; ferner über 30 Frankfurter Kegelklubs in
prächtigen blmnengesthmückten Wagen . Fast alle Ber¬
eise führten ihre kostbaren Banner mit ; zahlreiche
Mnßkkorps sorgten für den nötigen Klang im Zuge
aas dem festlich dekorierten Weg.

Ass dem Festhallsngelände angekommen, wurde di«
Bannerweihe vorgenommen, daran anfchl. war Fest¬
es » und am 2 Uhr eröffnet« Vorsitzender Thomas
des K85 gegründeten D . K .-D . mit dem 1 . Wurf und
einem kräftigen „Gut Holz " das Preiskegeln. Ge¬
kitzelt wurde auf 10 Bahnen , darunter die Meister-
schastsbahn , nach den Satzungen des D . K. -B . Fürave Bahnen sind Kugeln von 16/4 Zentimeter Durch -
mefser vorhanden, außerdem für 2 Bahnen Loch-
kugebl in gleicher Grütze ; Gassenweite 15 Zentimeter .

Die Bannerweihe nahm der Vorsitzende des deut¬
schen Keglerbundes, Thomas aus Dresden, vor. Mit
einem kräftigen„Gut Hotz" begrüßte er alle und gabeinen kurzen Rückblick auf die Geschichte des Kegelns.Er überreichte einen Bnndesfahnen -Nagel. Die er¬
schienenen Verbände und Kubs von Berlin , Leipzig ,
Magdeburg, Barmen , Mainz , Düsseldorf , Remscheid,
Solingen , Hamburg, Aachen , Wernigerode, Hildes¬
heim, Chemnitz usw . überreichten Fahnennägel , Han-
novb eine Fahnenfchleife. Der Vorsitzende der Ber¬
einigung für Süd - und Mitteldeutschland, Aug . R ü -
ger , überreichte jeder Fahne und jedem Banner ,und jeder Fahne , die an der Bannerwagenfahrt teil-
oenommen, eine Erinnerunzsschleife mit Widmung.Mit einem Kaiserhoch schloß diese eindrucksvolle Feier .

Die Eröffnung des Preiskegelns geschah durch den
Bundesvorsitzenden, Sonntag nachmittag 2 Uhr. Er
sandte die erste Kugel zu Ehren Kaiser Wilhelms II .
und des Deutschen Vaterlandes in die Bahn ; die
zweite Kugel , vom Bundeskassier Philipp - Dres¬
den abgegeben , folgte zu Ehren der Stadt und des
Verbunds Frankfurt . Feldtman n - Neuyork sandte
die dritte Ehrenkugel für den deutschen Keglerbundin die Bahn . Nun folgten Kugel aus Kugel im fröh¬
lichen Kampf und Spiel . Beim Festessen , an dem
etwa 200 Personen teilnahmen, gelangten Glückwunsch¬
telegramme und - schreiben aus allen Teilen des Rei¬
ches von nah und fern zur Verlesung. Feldtmann-
Neuyork überreichte den Vorsitzenden des Festaus¬
schusses W . Schneider und des Haup.tausschussesRüger das Ehrenzeichen der vereinigten Kegler¬vereine von Neuyork in Gold, das einstens auch FürstBismarck getragen hatte.

An etwa 100 Ehrenpreise, die einen Wert von un¬
gefähr 10 000 -4t repräsentieren, sowie die festgelegten
Geldpreise stehen zur Verteilung auf den einzelnenBahnen zur Verfügung.

Gute Resultate erzielten bis zum Sonntag gegen9 Uhr abends:
Auf Bohlenbahn : Rothhuhn - Braunschweig40 Holz , Brodheim-Braunschweig 49 Holz.
Ehrenbahn : Schultz-Uelzen 74 Holz, A . Brod-

Mainz 71 Holz , W. Drittel-Braunschweig 85 Holz.
Meisterschaftsbahn : Adam Fritz -Butzbach180 Punkte, Hch . Faß -Offenbach 180 Punkte .

Spott md Spiel.
Pokalspiele der vier Ligavereme .

Zu den Pokalspielen dieser Vereine auf dem
Sportplatz in Dtühlburg hatte sich eine große Zu¬
schauermenge eingefunden . Der interessante Sport
ließ die Zeit im Fluge vergehen . Als erste Gegnerbetraten Phönix - Ludwigshafenu . Phönix -
Karlsrube den Kampfplatz . Im schönstenTempo
setzte das Spiel ein und wurde durchweg auch so
durchgeführt . Schon nach 3 Minuten erzielte Lud¬
wigshafen das erste Tor . Zusehends gewinnt Lud¬
wigshafen immer mehr vom Spiel , schöne Technikuud Schnelligkeit sichern eine leichte Ueberlegenheit .Die Karlsruher spielen zu aufgeregt , zerfahren und

uneinig . Diese Unsicherheit springt auch auf den
sonst alS sicher und kaltblütig bekannten Torwart
Fütterer über . Eine Mederlage von 3 : 0 Torenfür Phönix -Karlsruhe ist das Resultat der erstenStunde . — Fm zweiten Spiele trafen sich Psalz -
Ludwigshafen und Fußballklub Mühl¬burg . Das Spiel setzt in mäßigem Tempo und
beiderseits mit Vorsicht ein . Nach einer Viertel¬stunde erzielt Mühlburg das erste Tor . Man
betrachtet Mühlburg allgemein als Sieger , dock
gehen die Ludwigshafener jetzt stärker ins Zeug .Mit einem Siege von 2 : 1 Toren verlassen sie das
Spielfeld .

Das Entscheidungsspiel brachte den Höhe¬punkt der Veranstaltung . Beide LudwighafenerVereine zeigten sich bei scharfem Tempo und guterTechnik ebenbürtig , wofür am besten das Resultat0 : 0 Toren nach abgelaufener Spielzeit spricht . —
Erst eine Verlängerung von je 10 Minuten brachte
Phönix - Ludwigshafen zwei Minuten vorSchluß das erste Tor und damit den Sieg , und
freudestrahlend nahmen sie nach solch hartem Kampfedie Siegestrophäe in Empfang .

Das Privatspiel Mühlburg H , Meister der
Klasse 11 ^ . gegen Knielingen l , Meister derO-Klasse , endete mit einem Siege Mühlburgs von3 : 1 Toren .

Leichtathletik.
3 » den 3. nationale » leichtathletischen Wett «

kämpfen des Karlsruher Fußballklubs Frankoniahatten sich 17 Vereine mit über 100 Einzelkonkur¬renten gemeldet . Diese starke Beteiligung machtezahlreiche Vorkümpfe am Vormittag nötig . Die
Zuschauerzahl war infolge der ungünstigen Witterungmäßig . Die Wettkämpfe , unter Leitung des Ver¬treters der deutschen Svortbehörde für Athletik,Wilhelm Lehnert wickelten sich flott ab, ver¬liefen äußerst spannend , auch wurden gute Resultateerzielt . Die Preisverteilung hatte folgendes Resultat :

50 Meter -Lauf ; 1 . F . Carturan , Kickers - Stutt¬
gart , 6V- Sek . ; 2. A. Steudle , 1 . F . -C . Pforzheim ,6V- Sek . ,- 3 . E - Svrick , V . f. Rasensviele Mann¬heim ; 4 . H . Rauscher , Kraftsportverein Stuttgart .100 Meter -Anfängerlauf : 1 . E . Spring , Blau -
Elf - Stuttgart , 12*/« Sek . ; 2 . A. Haberkern ,Phönix - Alemannia , 13 Sek . ; 3 . A . Maier , 1 . F .-C . Pforzheim .

100 Meter - Lauf : 1 . A . Steudle , 1 . F .-C.Pforzheim ; 11 Sek . ; 2 . F . Carturan , Kickers -
Stuttgart , 11V- Sek . ; 3. F . Krieg , BallspielklubGermania - Stuttgart ; 4 . H . Rauscher , Kraftsport -
verein -Stuttgart .

200 Meter -Juniorlauf : I . E . Knödel , Phönix -
Alemannia , 25 Sek . ; 2 . I . Philipp , V . f. Rasen -
spiele -Mannheim , 25V- Sek . ; 3. K . Stuhlfauth ,V . f . R . Mannheim .

400 Meter -Lauf : 1 . Amberger , F . - V . Straß¬burg , 55V- Sek . ; 2 . K . Lösch ; 3 . K . Larsen ,beide V . f . Rasenspiele -Mannheim .800 Meter -Juniorlauf : 1 . Engel , F . - V . - Straß -
burg , 2 Mn . 15 Sek . ; 2 . A. Wagner , Phönix -
Mannheim , 2 Min . 15V- Sek . ; 3 . F . Kaufmann ,F . C . -Emmendingen ; 4 . A. Lüttke , Phönix -
Alemannia .

1500 Meter -Lauf : 1 - A . Väth , Verein f. Rasen¬sviele Mannheim , 1 Min . 38V- Sek . ; 2 . K . Larsen ,V . f. R . Mannheim ; 3 . K . Worm , SportklubStuttgart .
400 Meter -Stafettenlauf : Ehrenpreis der Damendes F . -C . Frankonia -Karlsruhe , 1 . Verein für

Rasenspieler Mannheim , 48*/« Sek . ; 2 . Kraftsport¬klub Stuttgart ; 3 . F .- V . Straßburg .800 Meter - Stafettenlauf : Ehrenpreis der Ziga¬rettenfabrik Batschari , Baden -Baden : 1 . F .- V .Stratzburg , 1 Min . 30 Sek . ; 2 . Verein für Rasen¬
spiele Mannheim , 1 Min . 38 Sek . ; 3 . Phönix -
Alemannia .

1500 Meter - Stafettenlauf : Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe : 1 . K . - V . Straßburg , 3 Min . 43 Sek . ;2. Verein für Rasenspieler Mannheim ; 3 . Kraft¬
sportklub Stuttgart .

3000 Meter -Stafettenlauf : Ehreripreis der Ziga¬rettenfabrik Romania Karlsruhe : 1 . F .- V . Stratz¬burg , 8 Min . 56 Sek . ; 2 . Verein für Rasenspieler
Mannheim .

Hocksprung mit Anlauf : l . H . Schnabel , Verein
f . Rasensviele Mannheim , 1,64 Meter ; 2 . 0 . Brill ,Phönix -Alemannia , 1,62 Meter ; 3 . 1 . Ackermann ,Kraftsportverem Stuttgart .

Weitsprung mit Anlauf : 1 . I . Ackermann ,Kraftsportverein Stuttgart , 6,10 Mir ; 2 . H. Bressel ,Kraftsportv . Stuttgart , 6,08Mir . ; 3 . H . Rauscher ,Kraftsportverein Stuttgart , 5,85 Meter .
Steinstoßen : 1 . M . Breunig , Karlsruher Juß -

ballverein , 7,28 Meter ; 2 . H . Grabmann , Kraft¬
spottverein Stuttgart , 7 08 Meter ; 3 . Gg . Steine¬
mann , Frankonia -Karlsruhe , 6,98 Meter .

Kugelstoßen : 1 . M . Breunig, - Karlsruher Fuß¬ballverein , 11,30 Meter ; 2 . R . Werner , Athleten -
bunö - Stuttgart , 10 ,19 Me ter ; 3 . H . Grabmann -
Kraftsportverein Stuttgart , 9,30 Meter .

Diskuswetten : 1 . Breunig , Karlsruher Fuß¬
ballverein , 35,80 Meter ; 2. H. Grabmann ,Kraftsportv . Stuttgart , 32 Meter ; 3 . R . Werner ,Athletenbund -Stuttgatt .

Schleuderballwetten : 1 . M . Breunig , Karls¬
ruher Fußballverein , 55/15 Meter ; 2. R . Werner ,Athletenbund -Stuttgatt , 48,95 Meter ; 3 . E . Lin¬
dau er , Frankonia -Karlsruhe , 46,52 Meter .

Dreikampf (Dreisprung , Kugelstoßen , 200 Meter -
Lauf ) , Ehrenpreis des Fremdenverkehrs - Verein
Karlsruhe : 1 . Breunig , KarlsruherFutzballverein ,
15 Punkte ; 2 . Gg . Steinemann , Frankonia -
Karlsruhe , 12 Punkte .

Kußballweitstoß : 1 . H . Velten , Futzballver -
einigungBruchsal , 48,48 Mir . ; 2. E . Lindauer ,
Frankonia -Karlsruhe , 46,90 Meter , 3. E . Breitsch ,
Frankonia -Karlsruhe .

Tauziehen : 1 . Spottfreunde -Karlsrube , 1. Mann¬
schaft ; 2. Frankonia -Karlsruhe . — -g-

Meisterschaftsregatta zu Sehl .
Kehl , 10 . August . Die Deutsche Mersterschastsregatta

und die sechste internationale Regatta des Oberrheinischen
Regattaverbands hatten folgende Ergebnisse :

Vorrennen . Juniorvierer . Preis der Stadt Kehl : Erster
Lauf : 1. Straßburger Ruderverein 8 : 11 , 2 . Rg - Worms
8 : 14, 3 . Straßburger Rg . 8 : 20. Nachkampf mit einer
Länge gewonnen . Zweiter Lauf : 1. Seeklub Zürich 8 : 10,2 . Akademischer Rkl . Rhenus Bonn 8 : 19*/- , Straßburger
Rkl . 8 : 32 . Leicht gewonnen .

Vierer mit Steuermann . Käiserpreis . Deutsches Meister -
schaftsremren : 1. Mainzer Ruderverein (Furlhmarm ,Vetter , Cordes , Eismayer ; Strohschnitter ) , 2 . Mainzer
Rg . Mt 3 Längen sicher gewonnen .

Achter : 1 . Kasteler Rudergesellschaft (Lücke, Thiery ,
I . Rach . Roos , Rath , Collrep , Baumann , Fr . Rach ;
Hartmann ) 2. Frankfurter Rg . Sachsenhausen . 3. Mann¬
heimer Ro . Amicitia . 4 . Straßburger Ro . aufgcgeben.
Nach scharfem Kampf bis 1500 Meter mit einer Länge
gewonnen .

Einer . Damenpreis : 1. . M - Hain (Rkl . Sturmvogel
Neumagen ) . 2 . Fr . Kuvke (Rg . Trier ) . Ueberlegen ge¬
wonnen .

Einer . Deutsches Meisterschaftsrennen : 1 . Fr .Graf (Heidelberger Rkl. ) 9 : 00V- ; 2 . Dr . von Gaza
(Rg . Wiking Berlin ) 9 : 07 ; 3 . R . Piez (MainzerRv . ) 9 : 32V- . Mit drei Längen sicher gewonnen . ,Vierer . Grobherzogspreis . 1 . Ruderverern
Sturmvogel - Karlsruhe ( Peter , Langer ,Bünger , Schulz ; Ringle ) 8 : 09 ; 2 . Kasteler Rg .8 : 14V- - Sicher mit IV- Längen gewonnen .

Juniorvierer . Preis der Stadt Kehl : 1 . Ruder¬
gesellschaftWorms (Wilhelm , Geil , Altenkirch, Fritz,Reuter ) 8 : 07V- , 2 . Seeklub Zürich 8 : 12, 3 . Akade¬
mischer Rkl . Rhenus , Bonn 8 : 32V- - Mt V- Längenach Kampf gewonnen . .Vierer ohne Steuermann . Preis des Deutschen
Ruderverbandes . Deutsches Meisterschaftsrennen .1 . Ofsenbacher Rudergesellschaft Undine ( Riege ,Klees , Thielow , Plttt ) 7 : 47V- , 2 . Germania - Rkl.Hamburg 7 : 55 . Mainzer Rv . nicht geflattert . Nach
schärfstem Kampf über die ganze strecke gewinntOffenbacher Undine durch prachtvollen Endspurt .

Junior -Einer . 1 . Kr . Großmann (Straßburg . Rg .)9 : 48V- , 2 - Fr . Knocke (Rg - Trier ) 9 : 52V - . Sicher
gewonnen . . ^ ,Vierer . Preis vom Rhein : 1 - Kasteler Ruderge¬sellschaft (Roß , Rach , Rath , Tbiery ; Kubach) 7 : 57,2 . Frankfutter Rudergesellschaft Sachsenhausen 7 : 59,3 . Straßburger Ro . 8 : 17 . Mt einer halben Längeim Endkampf gewonnen . .Zweier ohne Steuermann . Deutiches Meister¬
schaftsrennen . 1 . Würzburger Ruderverein (Dievers ,Weiler ) 8 : 36V- , 2 . Mamzer Rv . 9 : 00 . Mit 6 Längenüberlegen gewonnen .

Junior -Achter . Preis d. Stadt Straßbura . 1 . Mann¬
heimer Ruderverein Amicitia (Rurnpf , Lacroir ,Reichard , Schwarz , Döhler , Böhringer , Bronn ,Hüblein , Apfel ) 7 : 24V- , 2 . Ludwigshafener Ro . 7 :25.Mt V« Länge nach Kampf gewonnen .Einer . Fr . Großmann (Straßburger Rg .) geht in
10 : 11 allem über die Bahn .

Doppelzweier ohne Steuermann . Deutsches Meistcr -
schaftsrennen . 1 . Rudergesellschaft Wiking Berlin (Joesten ,Dr . von Gaza ) 8 : 00»/- , 2 . Ulmer Rkl . Donau 8 : 01-/-,3 . Kölner Klub für Wassersport 8 : 17 . Rv . Brema
Bremen aufgegeben. Im Endkampf mit V- Länge
gewonnen .

Junior -Vierer . 1 . Ludwigshafener Ruderverein (Graf ,Badcndieck, Nunnemarm , Janke ; Hauser ) 8 : 05 , 2 . Straß¬
burger Rv . 8 : 08 , 3 . Straßburger Rg . 8 : 17V- , 4 . Rg .
Worms 8 : 25* -. Nach schärstem Kampf mit V- Längen
gewonnen .

Achter. Statthalter -Preis . Deutsches Meisterschafts¬
rennen . 1 . Mainzer Ruderverein (Furthmann , Fremers¬
dorf , Piez , Hoffmaun , Cordes , Vetter , Oertel , Eismayer ;
Strohschmtter ) 6 : 47 , 2 . Berliner Rkl . 7 : OE, 3 . Berliner
Rv . 7 : 00V- , 4- Rheinklnb Alemannia Karlsruhe 7 : 01»/-.
Mit 3Ve Längen in prachtvoller Form gewonnen . Die
drei übrigen Boote liefen fast totes Rennen zweiten Platz .

Pferderennen .
Rennen zu Köln . Habenichts - Rennen . 7000 -4t .

1 . R . Haniels Terminus (Shurgold ) , 2 . Mephisto , 3.
Wassertropfen . 19 : 10; 11 , 12 :10 . — Damen -Preis .
9000 -4t . 1 . G . Nettes Therese (Herr Dodel ), 2. Witch-
work , 3 . Bölling Hot . 58 : 10 ; 21 , 22 , 28 : 10. — Rhei¬
nisches Zuchtrennen . . 30 000 °4t . 1 . Frhr . o . Oppen¬
heims Ariel (Archibald ) , 2 . Jlsebill , 3. Flying

Zweites
Thoughts . 14 : 10 ; 12, 16 :10. — Kronprin-^« 74cilie-Jagdrennen . 10 000 -4t. 1 . Stall
Faridondaine (Lt. Peltzer), 2 . Cherry Bob , 3m *
518 :10 ; 121, 64, 78 : 10. — Preis der Stade9000 -4t . 1 . I . Daniels Saint Maximin (Ludind
Brachvogel, 3 . Rancho . 73 : 10 ; 20, 15, 20:10 ^
nibal-handicap . 7000 -4t . 1 . R . Haniels
(Archibald ), 2 . Blue Darling, 3. Sybille . 80 -n?19, 28 : 10. — Saphir -Rennen . 10500 z

'») -
Jttersums Sunstor (Smith II), 2. Blumenip^ 'IVenetia. 45 .10 ; 24, 27 : 10.

Berlin -Strausberg . 10. Aug . Preis vom2300 ttt . 1 . Frhr . B . v . Gramms Villa (PlA^AQui Vive, 3. Rodosto . 34 : 10 ; 16, 100, 48 :1g. ^vom Schloß. 2300 -4t . 1 . E . v . Bennigsen-Maria (Torte ), 2 . Naide, 3 . Saltarello . Ig -zg .
*

25, 17 :10. — Burggrafen -Iagdrennen . 230y
'

R . Iaeck-Jaffös Countershaft (Theilen) , 2 . Fom^June . 3. Shillelah . 224 :10 ; 58, 56, 19 : 10. '
Strausberger Hürdenrennen. 4500 -4t . 1 . Lt. k.oes Wackerlos (V . Rosak ), 2. Aroon Gun, z ^
strie . 27 :10 ; 15, 18, 15 : 10 . — Rosenhänsche

'
rennen . 2100 -4t . 1 . C . I . Mahrs Mosel (F2 . Posichinelle , 3. Reichspost . 23 :10 ; 10, ig

'
sW— Preis vom Waldhaus . 2000 °4t . 1 . W.

' ^
Bestalin (Nash), 2 . Hammerschlag , 3 . Catja20, 16, 1S : 10.

Luslsahtt.
Ostpreußischer Run - flug.

Königsberg , 10. Aug . Um 5 Uhr morgens igann der Start zum ostpreutzischen Rundst,Von Offizieren nahmen teil : Leutn . Mah,i(L.-V .-G .-Doppeldecker ) , Leutnant G er, er (Atik-Pfeil -Doppeldecker ) , Leutnant Pretzelbatros -Taube ) , Oberleutnant Hantelmal(Rumplertaube ) , Leutnant v . EckenbrcL ^(Jeannin -Taube ) . Von Zivilfliegern beteilig«
sich : Alfred Friedrich (Dietrich -Taube ) , Zwelack (Kondor -Eindecker ) , Stiploss(Jeannin -Taube ) , Kühne (Albatros -Eindeck.Caspar (Gotha -Taube ) . Für sämtliche Asi»ist die Mitnahme eines Fluggastes vorgeschben . Zunächst flogen die Offiziere zum Zuve ,lässigkeitsflug nach Allenstein (150 LMeter ) . Vis 9 Uhr vormittags waren alle
auf Leutnant Mahncke und Oberleutnant Ltelmann auf dem Allensteiner Flugfelds n,etwa zweistündigem Fluge angekommen . ZZivilflieger starteten nach InsterburgKilometer ) . Bis 7 Uhr früh trafen alle bis ,Kühne und Caspar nach etwa fünsviertelslündizFluge am Ziel ein .

Caspar ist nach 11 Uhr in Insterburg einzeln^fen , Mahncke landete um 12 Uhr , Leutnant Hg»jtelmann nach 1 Uhr in Allenstein . Der Photzgraphen -Wettbewerb für Offiziersflieger auf t,Strecke Königsberg -Allenstein hat der ungnnK^gen Witterung wegen nicht stattgefunöen .dem Jnstervurger Flugplatz fand am sp
Nachmittag noch ein Wettbewerb um den kr
zesten Auslauf und die größte HöheDer starke Regen hatte am Ende nachgelassen .

Brühl » A. Schwetzingen , 10 . Aug . Da
neue Luftschiff „Schütte - Lanz 2", an welck
schon tüchtig gearbeitet wird , größer als „S . L. I
wird , muß die Luftschiffhalle bei Brühl
24 Meter verlängert werden . Mit dieser Atz
ist bereits begonnen worden .

: : Mannheim , 10. Aug . Me für Ma
bestimmte Luftschiffer - Abteilung
bis zur Erstellung der neuen Kaserne in Rhein
untergebrcnht .

Brück (Mark ) , 10. Aug . Der Flieger Rose «
ler und der Flugschüler Stephan sind he»
früh abgestürzt . Beide sind tot .

Taurogge « , 10. Aug . Der französische Fliegers
Janoir ist gestern abend 8 Uhr hier
troffen .

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 9 . Aug. Tafelobst preise auf de«
Engros -Markt : Aepfel 20—26 -4t , Birnen 20— j
Himbeeren 48—50 -4t , Stachelbeeren 24—25 -4t , o
hannisbeeren 27—30 -4t, Brombeeren 50 -4t , PreD
beeren 25—28 -4t , Heidelbeeren 30—32
Mirabellen 36—40 -4t , Pflaumen 20
Reineclauden 20—26 -4t , Zwetschen 26—28
Aepfel, italienische , 15—25 -4t , Birnen 20—30
Aprikosen , tiroler, 48 -4t , Pfirsiche , italienische, 3S 4z
Pflaumen , kleine, 18 -4t , Haselnüsse 30 °4t , TomM»
12—15 -4t per Kilo brutto f . netto. Pfifferlinge
Schwammpilze per Pfund —.30 -4t , Kartoffeln
Mark per 50 Kilogramm.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Ob
Verwertung in Stuttgart , EMngevstrahe '
1 . Stock, Telephon 7164 .

. ck .
/ /

ist kalke OesunäkeLI ^_ ^

/ L

7(̂ U8 dieser ^Valirlieit ergibt sic !i ciie Utssciie , clasr es nieilt ZleiciißüItiA
sein Kami , womit cier k^eimZunZsproress ^urcliZetülrrt wird . Oilt dar vetioa
Lür snoitzanisclie OinZe, um wieviel melir kür clie k^aut. 6urck clereu Poren

riclr nütrliclie wie scliäcliZencle 5ul )stanren clem ölut ^reirlsuk mitteilen.l^ie p .ecilia -5eike empkislilt sicli sellrst am kiesten clurcki ikiren
näkirentlen Orunclstokk uu(l ikire milt^e, wokiltuende ^^ ir^un^ slg
Pastor der Körperpklege.

^ unüerZar weicher Lclisum. seLst in lcsltem V^saser.
im Oekrsucli .

— Oölcret parfümiert .

In allen einrdilägigea Lesciläktsa erhältlich . — ? rei»50 kffg - ; 5 5tüclc IVl 1 .40 . — Alleiniger I^ahriicantiksrZ . ßitültreu «, t ^öln » . IKK. (Oegr . 1792).
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